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Rr . 301 Karlsruhe , Mittwoch den 2. Juli 1913 . Teiephon -Nr. 86 . 29. Jahrgang .

MM" Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 300 um¬
faßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Rr. 301 umfaßt
12 Seiten mit Uuterhaltuugsblatt Nr . 51 ; zusammen

DaS llnterhaltungsblatt enthält :
„Ehescheidung im bayerischen Königshause.

" (Mit Porträts .) — „Auf
neuer Bahn aus dem Berner Oberland ins Wallis .

" (Illustriert . )
— „Graf Kanitz f .“ (Mit Bild .) — „Henri Rochefort f .

“ (Mit
Bild .) — ,Zum 370jährigen Jubiläum der Meißener Fiirstenfchule ."
(Illustriert .) — „Der Herr der Lust .

" (Roman.) — „Das deutsche
Derby in Hamburg.

" (Mit Abbildung.) — „Humoristisches ."

Pom Reichstag .
Die Wahlen im Reich .

— Berlin , 1 . Juli . Die Reichstagswahlen von 1812 behandelt
das erste Heft des 256 . Bandes der Statistik des Deutschen Reiches
in einer vergleichenden Ueberstcht des Ergebnisses von 1667 und 1912.
Für das ganze Deutsche Reich ist das Ergebnis folgendes:

Wahlberechtigte AbgegebeneStimmen Gültige Stimmen
1667 13 852 886 11 363 537 (84,3%) 11262 829
1912 14 441 436 12 266 626 (84,9% ) 12 267 529

Die Zahl der Richtwähler hat sich um rund 136 606 vermehrt , ■ist
aber im Verhältnis zur Zahl der Wahlberechtigten zurückgegangen.
Von den 12 267 529 gültigen Stimmen fielen auf die größeren
Parteien :

1907
Sozialdemokraten I 259 629 (29,9% )
Zentrum 2 179 743 (19,4% )
Ratioualliberale 1630 581 (14,5%)
Fortschrittliche Volkspartei 1233 933 (10,9% )
Konservative 1060 209 ( 9,4 %)
Polen 453 858 ( 4,0 %)
Reichspartei 471 863 ( 4,3% )
Wirtschaftliche Vereinigung 343120 ( 3,1% )

Die liberalen Parteien haben also über 3
erhalten, eine Million Stimmen mehr , als das

1912
4 250401 (34,8% )
1 999 843 (16,4% )
1 662 670 (13,6% )
1497 041 (12,3% )
1 .126 270 ( 9,2%)

441644 ( 3,6%)
367 156 ( 3,0% )
304 557 ( 2,5% )

Millionen Stimmen
Zentrum.

Die Arbeit des Reichst « gs.
- - Berlin , 2 . Juli . Der Reichstag hat in der abgelaufenen Tagung

reiche Arbeit geleistet . Zwar ist die Zahl der verabschiedeten Vor¬
lagen nicht groß , umso größer aber sind die wenigen an Gewicht . Er-
ledigt find äußer dem Etat , der Wehrvorlage, den Entwürfen über den
Wehrbeitrag, über das Reichsstempelgesetz und dem Befitzsteuergesetze
als wichtigster Entwurf das Reichs - und Staatsangehörigkeitsgefetz.

Die übrigen erledigten Vorlagen find von geringerer Bedeutung,
so die Schutzgebietsnovelle über die Rechtsfähigkeit kolonialer Ver¬
eine, der Entwurf über die Entschädigung der Schöffen und Geschwore¬
nen , die Aenderung des Wahlreglements (Wahlurnen einheitlicher
Art) , der Entwurf über die Zollerleichterung bei der Fleischeinfuhr ,di« Üebereinkunft zum Schutze des gewerblichen Eigentums, das Ab¬
kommen über ein einheitliches Weltwechselrecht , ein Entwurf über die
Aenderung von Reichstagswahlkreisen, Nachtragsetats, der Entwurf
über den Anterftützungswohnsttz in Bayern und einige andere kleine
Gesetze .

Unerledigt stick bisher geblieben: das Postscheckgesetz , das Petro¬
leummonopolgesetz , der Entwurf über die Jugendgerichte , das Kon-
kurenzklaufelgefetz (von den Kommissionen vorberaten ) , ferner das
neu vorgelegte Spionagegesetz, das noch gar nicht beraten ist, und das

M u |
* ih .

' Roman von E . Stieler - Marfhall .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G, m . b. H. Leipzig.)

( 47 . Fortsetzung .) Nachdruck verbot«,.
Die glücklichen Freiheitswochen flogen mit geschwinden

Flügeln in die Vergangenheit . Dann saßen sie wieder in den
Prunkgemächern, sahen fich wenig über Tag , und abends war
Blanche zwischen ihnen . Die kleine Blanche, die in ihrer
schönen Heimat zu neuer Frische erblüht war , deren braune Ga¬
zellenaugen wieder diesen schönen, schwärmerischen Glanz be¬
kommen hatten und die des Erzählens kein Ende fand.

Theater und Konzerte begannen wieder . Hermann wollte
Besuche machen . Auf alle Art versuchte Magdalena das hinaus¬
zuzögern . aber es half nichts. Auch die Trauer um den Groß¬
vater ließ er nicht gelten . So wurde es also Wahrheit .

Sie fuhren umher , zu Bertholds , zu Müllers , zu Bergers ,
zu Lindmanns — Namen klangen vor Magdalena , die sie noch
nie gehört und gleich wieder vergessen hatte . Hier faß man in
Rokoko und dort in Biedermeier — und sonst war überall das
Gleiche . Man freute sich ungemein . Man plante allerlei
Gutes miteinander . Magdalena drückte so manche fleischige ,
schwerberingte Frauenhand und stammelte ihr Sätzlein hier
wie dort . Vom Eingewöhntsein , von ihrer Wohnung , den
Dienstleuten , von Reisen , Theater und Fleischprcisen.

Es begann ihr in den Ohren zu klingeln . Hilfesuchend sah
sie ihren Riesen an . In den zierlichen Salonftühlen , in seinem
Gehrock feierlich eingebunden erschien er auch wie Peter in
der Fremde.

Aber es bereitete ihm doch Vergnügen . Er paßte nur
immer auf . wie Magdalena gefiel. Und da konnte er zu¬
frieden sein.

„Ach ents prich !" dachte Magdalena , als sie wieder zu Hause
war und flüchtete in das „Melufinenkästchen". Satz sich -um in

Literaturabkommen mit Rußland sowie drei kleine Gesetze . Abgelehnt
wurde van der Kommission das KinderfaugflafÄrngesetz .

Außer den Regierungsvorlagen wurden noch einige Inter¬
pellationen (Fleifchteuerung, Wagenmangel in Rheinland-Westfalen ,
reichslöndifche Ausnahmegesetze ) , wenige Anträge (u . a . Jesuiten-
gesetzaufhebung ) sowie Pctitionsbcrichte besprochen. Dazu kommen
81 kurze Anfragen, sowie eine Anzahl Wahlprüfungen. 11 Wahl-
prüfungsberichtc blieben unerledigt.

WrsifMge durch die neue Türkei.
Von Dr . Adolf Erabowsky .

I . (llnb. Rachdr. verb .)
Balkanknsdlick .

--st Athen , im Juni 1913 . Die große Metropolitankirche
Athens ist voll von Soldaten . Jeder kauft sich vom Küster ein
ganz dünnes Lichtchen und steckt es auf einen Lichthalter , der
schon viele solcher Lichtchen zeigt. Heute abend noch werden
sich die Leute nach Saloniki einschiffen , um dort die große
Armee zu vermehren , die Griechenland zum Schutze gegen Bul¬
garien auf gestellt hat . Die Soldaten sind nicht gerade in
Paradeuniform ; die Nähte der Röcke sind sehr oft geplatzt, die
Hosen zerrissen — , aber die Uniform mutz eben noch halten , so
gut es geht . Die Hauptsache: das Schuhwerk, ist ausgezeichnet.
Neulich hat schon ein ernster Kampf zwischen Griechen » und Bul¬
garen stattgefunden , bei dem es auf beiden Seiten viel Tote
und Verwundete gab . Die Soldaten wissen , daß vielleicht
immer noch manches Schlinime ihnen bevorstehen kann und sie
küssen demütig ein silbernes Bild der Mutter Gottes . Sie
sehen beinahe deutsch aus diese Leute , so gerade , schlicht und
bauernderb . Einige könnte man mit pommerschen Rekruten
verwechseln .

Die Disziplin freilich ist nicht deutsch und preußisch . Der
Vorgesetzte gilt nicht sehr viel in den Augen des Gemeinen,
namentlich nicht der Unteroffizier . Ich fuhr von Vatras nach
Athen , der Zug war ängefüllt mit Soldaten , die alle über
Saloniki nach Athen transportiert werden sollten . Als der
Zug den . Bahnhof in Patras verließ , begann aus den Fenstern
der Wagen heraus eine allgemeine Knallerei . Die Leute
schossen — natürlich scharf — in die Lust , um Zurückbleibende
zu grüßen . Das ist hier unten , wo die Gewehre so schnell los¬
gehen . ein häufiges Erußzeichen. Unteroffiziere liefen die
Trittbretter entlang , um den Mannschaften den Unfug zu ver¬
weisen, diese aber kümmerten sich nicht im geringsten um die
Befehle . War der Unteroffizier an einem Wagenfenster nur
eben vorbei , so begann dort die Schießerei von neuem. Aehn-
lich ging es auf einem Schiff zu , das über und über mit Sol¬
daten gefüllt den Hafen von Korfu mit dem Kurs nach Saloniki
verließ . Unser Dampfer des Oesterreichischen Lloyd, der gerade
in Korfu einfuhr , würbe regelrecht beschossen . Sogar höhere
Offiziere suchten hier vergeblich die Leute davon abzubringen .

In Athen dreht sich jedes Gespräch um das Schicksal Salo¬
nikis , in Korfu um das Albaniens . Albanien liegt ja auch
Korfu gerade vor der Rase. Als ich auf der Insel war , er¬
wartete man im nächsten Augenblick die Landung italienischer
Truppen an der albanischen Küste, und man war überzeugt, daß
es in diesem Falle zu Kämpfen der Griechen mit den Italienern
kommen würde . In der Nähe von Santi Quaranta standen
starke griechische Abteilungen und der Bruder des Königs . Prinz

ihrem kleinen Heimatsnest und sagte laut : „Nein . Hier herein
dürfen sie mir nicht . Keiner !" Es klang ordentlich drohend
und gehässig .

Die Geselligkeit brach über sie herein . Da gab es keine
Rettung . Es wurde viel schlimmer , als Magdalena in ihren
ärgsten Befürchtungen sich vorgeftellt hatte .

So viel , so viel kam im Gefolge dieses Dämons , es war wie
das wilde Heer. Teebesuche , große und kleine Abendgesellschaf¬
ten gemeinsame Ausgange — dazwischen Schnridereiberatun -
gen , ewige Anproben - ach trostlos war es . Magdalena litt
schwer. Sie gab sich auch nicht die Mühe , unter all dieser Ober¬
flächlichkeit Wertvolleres zu suchen, sie haßte diese ewig lächeln¬
den Menschen .

Und die Musik ! Sie klimperten aus ihrem Flügel , Män¬
ner sangen „das Heidegrab " und Frauen : „In meiner Heimat
wird es jetzt Frühling "

, und der letzte Traumgedanke wurde zu
Tode gefoltert .

Auch die Konzerte waren entweiht . Bekannte , überall Be¬
kannte . Mit ihren liebenswürdigen Begrüßungen sielen sie in
jede Stimmung ein .

„Nein , wie reizend , liebste Frau , daß Sie auch hier sind —
und wie geht 's , was macht der liebe Gatte — ah da ist ja auch
unsere liebe , kleine Mademoiselle .

"
Oder sie kritisierten , fanden alles himmlisch und entzückend

— und der Geigenkünstler sei von solch interessanter Schwermut,
aber die Sängerin habe eine viel zu tief ausgeschnittene
Toilette .

Magdalena mußte lächelnd Qualen leiden.
Wenn sie ihren kleinen Heegemeister nicht gehabt hätte ?

Die einzige Zuflucht ! Selten genug konnte sie zu ihm flüchten .
Er tobte , raste, schimpfte . Das tar ordentlich wohl. Nur

wenn es gar zu arg wurde , wehrte sie ihm . Tröstete ihn ;
/_ „Meisterchen , lassen Sie gut sein. Ich/opfere den einen

Andreas , lag in Korfu auf der Lauer , um sofort einzutzreifen,
wenn irgend etwas geschehen sollte . Diese Gefahr ist ja nun
glücklich vermieden . Die Stimmung gegen Italien ist aber in
Griechenland nach wie vor sehr gereizt. Man fühlt sich durch
die in Aussicht genommene Südgrenze Albaniens schwer be¬
nachteiligt und man fürchtet auch, daß Italien die türkischen
Inseln , die es jetzt immer noch besetzt hält , nicht herausgeüen
werde . In dieser Befürchtung ist Griechenland erst eben wieder
bestärkt worden durch eine Statistik , die von italienischer Seite
über die Zusammensetzung der rhodefischen Bevölkerung ver¬
öffentlicht worden ist . Hiernach soll die Bevölkerung der Insel
Rhodos nur zum kleineren Teil aus Griechen bestehen . Man
bezeichnet diese Statistik als regelrechten Schwindel , da sie ganz
vergesse , daß es außer der Stadt Rhodos , wo allerdings viele
Nichtgrirchen seien , auch noch andere Ortschaften auf der Insel
gäbe ; berücksichtige man diese aber mit , so seien die Griechen
in der Mehrzahl .

Was Albanien anlangt , so sollten die Griechen zufrieden
sein , daß ihnen Janina zufallen soll, das von rechtswegen zu
Albanien gehört . Es ist ja verständlich, daß sie die der Insel
Korfu direkt gegenüberliegende Küste haben möchten , nützen
würde ihnen diese aber nicht viel . Die Berge gehen bis dicht an
das Meer und Häfen , die sich irgendwie mit dem Hafen von
Korfu vergleichen tonnten , gibt es nicht . Santi Quarantas
Schutz ist nur das südlich gelegene Korfu , von allen übrigen
Seiten können die Winde ungehindert in die Reede . Der ein¬
zige albanische Hafen , aus dem sich etwas machen läßt , aber
auch

' nur , wenn erhebliche Baggerungen vorgenommen werden ,
ist Valona . Daß aber Griechenland etwa Valona bekommen
könnte, stand gar nicht in Frage . Umso weniger gönnte man
natürlich Valona den Italienern . — Der Norden Albaniens
bietet überhaupt keinen in Betracht kommenden Hafen ; weder
Durazzo ist ein solcher noch San Giovanni di Medua . Ich
sprach einen Herrn , der den gesamten Dampferverkehr von San
Giovanni di Medua nach Skutari eingerichtet hat . Er erklärte
mir , daß auch bei größter Verbesserung des Hafens von San
Giovanni und des Wasserweges von dort nach Skutari immer
noch die Schiffahrt auf dieser Strecke lebensgefährlich Kerbe .
Man hat dafür Dampfer gebaut , dir geradezu Wunder der
Schiffsbaukunst sind , sie haben fast gar keinen Tiefgang und
sind beinahe lebendige Akrobaten ; so schwierig ist ihr Weg
zwischen den Untiefen und Stromschnellen hindurch.

Und doch geht ein stiller , erbitterter Kampf um Skutari
seit vielen Jahren zwischen Oesterreich und Italien . Man
denkt bei uns immer , daß die Italiener nur Ansprüche auf Sud¬
albanien machen , während sie in Wirklichkeit ganz ebenso stark
in Nordalbanien gearbeitet haben . „Wer die Jugend hat , der
hat die Zukunft, " so lautet allenthalben der Wahlspruch der
Jugendfürsorge . Die Oefterreicher und Italiener haben dies
in Skutari beherzigt . Sie haben um die Wette Schulen ge¬
gründet und die Schule der einen Natton suchte den Kindern
immer mehr zu bieten als dir der anderen . Ärkamen die Kin¬
der der österreichischen ScKtle freien Unterricht , so gabs in der
italienischen noch freies Frühstück dazu. Darauf kamen denn
wieder die Oesterreicher und boten auch noch Mittagbrot und
so fort .

In Skutari läßt sich ja di« Bevölkerung noch einigermaßen
formen, es ist schließlich für balkanische Begriffe eine Großstadt ,
Winter . Meinem Mann zu Liebe. Ich bin ja noch jung . Ihm
zu Liebe muß ich auch das versuchen ."

Dann kamen wieder Weihnachten im Doktorhaufe.
„Rein , solchr Gesellschaftsmenschen !" bewunderte Mutz , als

Hermann geräuschvoll von all den Festen berichtete — „ja , Ihr
habt 's gut ! Grundgütiger , Lena , hast Du ein Leben ! "

„Aber nicht übertreiben , Kinder, " mahnte der Doktor , der
prüfend unter der hochgeschobenen Brille sein Kind betrachtete
„Magdalena sieht nicht mehr so frisch aus wie früher .

"
Der Großvater ! Der oute Großvater Silberhaar ! Run

sah er den Ehristbaum nicht mehr . O , wie er fehlte . Es kam
Magdalena vor , als sei das Vaterhaus um vieles nüchterner ,
um vieles ärmer geworden, als sei ein eigener Schimmer, der es
vordem verklärt hatte , nun gewichen . Die Silberhaare und die
Himmelsaugen waren hinweggenommen.

So oft es ging , stahl sie sich hinauf in des alten Herrn stille
Wohnung , wo man alles wie zu seinen Lebzeiten gelassen hatte .
Andächtig in Erinnerung saß sie dort zwischen seinen verlassenen
Freunden , den alten , schönen Mahagonimöbeln . Roch standen
auf dem Schreibtisch die Bilder der Frauen , die er geliebt hatte .
Roch schwebte der leise , feine Lavendelduft über allen Schränken
und Laden .

Magdalena klagte wie einst dem Großvater ihr Leid.
Lehnte das blonde Haupt an die grüne Muschel des Sofas , wo
ehemals immer das Silberhaar geruht hatte .

Wie sie dos letztemal oben faß und viele, viele Gedanken
gedacht hatte , war es ihr . als ob ihr alter treuer Freund zu
ihr spräche : „Habe Mut , mein Kind ! Du mußt darüber hin-
weg . Du darfst nicht dulden , daß man Jngeborgs Seelchen in
Ketten schmiedet . Befreie Du es ?"

Da iagte sie laut : „Ja . Silberhärchen . Du hast Recht . In
diesem Leben mutz das Seelchen zugrunde gehen . Es soll
nicht . Ich werde stark sein und es befreien . Ich verspreche es
Dir , Großvater , Ich werde es ttin^

"
, ' GorHetzmrg WM
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und man wünscht sich dort auch einen Schimmer Erotzstadt-
kultur . Bei den anderen Albanern aber , mögen diese wohnen,
wo sie wollen, ist jede Kulturarbeit fast vergebens . Ich habe
auf dem Balkan in den letzten Wochen eine Reihe genauer
Kenner Albaniens gesprochen , und sie haben mir sämtlich ver¬
sichert, daß man sich die Zustände in Albanien gar nicht primi¬
tiv genug denken könne . Die Blutrache ist in scheußlichster
Form noch gang und gäbe. Jahrzehnte lang geht der Kamps
zwischen den Stämmen und Geschlechtern und nicht einmal un-
erwachsene Kinder werden von der Blutrache verschont . Dabei
ist bei diesem Brauch alles streng geordnet ; wer mit einem
Mann aus einem Geschlecht, mit dem sein eigenes Geschlecht in
Blutrache liegt , auch nur ein Glas Wasser zusammen trinkt ,
hat damit die Blutrache begraben . Ein Gewährsmann von
mir war einmal auf einem Zug durch Albanien , ihn begleiteten
eine Anzahl von Eingeborenen zu seinem Schutze. Man war
eines Abends in einigen verfallenen Hutten eingekehrt, als sich
plötzlich ein fremder Albaner , dem man das Fieber schon von
weitem ansah , an meinen Gewährsmann heranschlich . Der
Mann fragte hastig, ob Chinin da sei. Man bejahte das , gab
ihm etwas Chinin und forderte ihn auf , es doch gleich zu
nehmen. Er aber weigerte sich, da er dann einige Schluck Was¬
ser hätte trinken müssen und die Leute, die meinen Gewährs¬
mann begleiteten , cus einem Geschlecht seien , „an dem er noch
viel zu rächen habe"

. So kroch er also fiebergeschüttelt wieder
in die Büsche zurück.

Wasser darf der Albaner nicht mit einem Mann aus dem
feindlichen Stamme trinken , dagegen macht es ihm gar nichts,
einen solchen Mann , der ihm Gastfreundschaft gewährt hat ,
hinterrücks niederzuschießen. In Tirana wohnte einmal ein
anderer Gewährsmann von mir bei einem angesehenen Al¬
baner . Plötzlich erscheint ein zerlumpter Kerl , der wimmernd
um ein Obdach bittet ; er habe sich auf der Jagd verirrt und
tagelang nichts gegesien . Man gibt ihm Kleidung und Obdach ,
ohne ihn viel zu fragen , woher er denn komme . In der Nacht
revanchiert er sich dafür , indem er sich an das Lager des Haus¬
herrn heranmacht und dem Schlafenden ein paar Kugeln in
den Leib jagt Es stellte sich dann heraus , daß der Beherbergte
einem Stamme angehörte , der mit dem Stamm des Hausherrn
in Blutrache lag . Der Hausherr hatte vier Kugeln erhalten :
die eine war ihm zwischen die Rippen gedrungen , die zweite
hatte einen ähnlichen Spaziergang im Oberkörper gemacht .
Das waren aber für den Albaner nur die leichten Verletzungen ;
schwerer waren schon die Verletzungen der beiden anderen
Kugeln , die in die Beine gedrungen waren und den Mann
einige Tage am Gehen behinderten . Nach dieser Zeit aber war
er wieder frisch, als ob gar nichts geschehen wäre . Das Volk
hat eben in seinem Urzustand eine Bärennatur . Man erzählt
sich , daß es noch viele Albaner geben soll, die am Rücken einen
schwanzähnlichen Fortsatz haben , eine Sage , die auch von an¬
deren urtümlichen Völkern berichtet wird . Sie zeigt aber
jedenfalls , datz man beim Albaner auch in körperlicher Be¬
ziehung noch einen t'ierähnlichen Zustand vermutet .

Die Albaner haben viel mit den Kretern gemein . Auch
der Kreter ist in einem Zustand verblieben , den man in
Europa nicht für möglich halten sollte. Auch der Kreter ist,wie der Albaner , grausam und hinterlisttg , vielleicht noch um
einige Grade mehr als der Albaner . Hiermit sind natürlich
nicht die zivilisierten Bewohner der drei großen kretischen
Städte gemeint , die griechisches Blut und eine alte Kultur
haben und Griechenland schon manchen tüchtigen Staatsmann
— so den jetzigen Premierminister — lieferten . Aus dem
Innern der Insel stammt aber ein wahrhaft schrecklicher Men¬
schenschlag, dessen Herkunft genau so dunkel ist, wie die der Al¬
baner . Fünfzehntausend Kreter haben als Freiwillige auf
Seiten der Griechen im jetzigen Kriege gegen die Türkei ge¬
jochten . Die Gewalttaten , die man den Griechen vorgeworfen
hat , sind in Wirklichkeit von diesen 15000 Kretern begangen
worden . Es ist unverständlich , wie die vier Mächte, unter
deren Protektorat Kreta bis jetzt stand : Frankreich , England ,
Italien , Rußland , überhaupt die Bildung dieser Freiwilligen¬
korps zulassen konnten. Sie mußten sich sagen , daß der Kreter
doch nur deshalb in den Krieg zog, um zu rauben und zu bren¬
nen . In der Tat haben das denn auch diese Leute gründlich
besorgt. Mir sind hier Einzelheiten — namentlich über
Frauenschändungen — berichtet worden , die gar nicht wieder -
zugeben sind . Die Griechen haben auch nur deshalb die Kreter
in ihre Reihen ausgenommen, weil sie anfangs befürchteten,
nicht genügend Soldaten zu haben . Als sie sahen, daß genug
und übergenug zu den Waffen kamen, haben sie sich schleunigst
der Kreter entledigt und sie fast sämtlich nach Hause geschickt .

j Es ist gar nicht zu glauben , mit welcher Begeisterung in
j Griechenland alles in den Krieg gegangen ist. Die unter 21
; Jahre alten brauchten nicht ins Feld , dennoch haben sich Un -
! zählige unter diesem Alter freiwillig gemeldet, vor allem die
i Söhne der besten Familien . Ich lernte einen jungen 19jähri -'

gen Mann kennen , der der Sohn eines auch im Aus¬
lande sehr bekannten griechischen Ministers des Auswärtigen
ist. Er studierte , als der Krieg ausbrach , in München Jura ,
ist aber sofort nach Athen gefahren . Als er ankam , sagte sein
Vater zweifelnd, er werde von seinen gleichaltrigen Freunden
wohl der einzige sein, der sich freiwillig melde. Der Sohn
wettete , daß im Gegenteil alle seine Freunde sich stellen wür¬
den. Er hat die Wette gewonnen ; auch nicht einer der jungen
Leute, die alle im Auslande studierten , ist dem Kriege fern¬
geblieben.

Der Student , den ich sprach, ttat als Gemeiner ein und
ist auch heute noch — nach achtmonatigem Kriege — erst Un¬
teroffizier , obwohl er sich mannigfach ausgezeichnet hat ; ein
schöner Beweis , daß von Bevorzugung im griechischen Heer
nicht die Rede ist. Das ist überhaupt das Gegenstück der ein¬
gangs erwähnten mangelhaften Disziplin , daß die Leute sich
ihren Offizieren kameradschaftlich verbunden fühlen . Sie
gehen nicht in den Kampf, weil der Vorgesetzte es befiehlt ,
sondern weil ein patriotischer Geist sie gemeinsam mit dem
Vorgesetzten beseelt.

Und dieser vaterländische Sinn wird jetzt durch den sieg¬
reichen Krieg immer mächtiger emporschießen . Griechenlands
sogenannte französische Kultur , von der in Frankreich so viel
Aufhebens gemacht wird , ist in Wirklichkeit nur ein äußerer
Firniß , der in einigen eleganten Stadtteilen Athens hervor -
tritt . Aber auch die Maßgebenden sind weit davon entfernt ,
französisch gerichtet zu sein , für sie ist Paris der große Amü-
ster -Ort und das Toiletten -Paradies ihrer Frauen . Nicht
mehr. Die Franzosen , die Griechenland so eilfertig umwer¬
ben, sollten sich das merken .

Tiefe innerliche Wurzeln gehen aber vom Griechentum
zu Deutschland hinüber . Ich sagte schon , daß die Soldaten
so deutsch aussehen. Kinder , die auf dem Land in den Dör¬
fern Herumspielen, namentlich die Mädchen, unterscheiden sich
kaum von deutschen Dorflindern . Soviel slavisches Blut auch
im Mittelalter in die alte indogermanische Griechenrasse
hineingeflosien ist , der Kern hat sich doch erhalten . Und wenn
jetzt das Griechentum an seine glorreichen Ueberlieferungen
anknüpft , so ist das wirklich keine äußerliche Mache. Ueber
alle Stürme des Mittelalters und der Neuzeit hinweg hat
dieses Volk antike Vorstellungen und Sitten bewahrt . Ich
habe in Athen das Maifcst gesehen , das in der Nacht vom
30 . April auf den 1 . Mai (griechischer Zeitrechnung ) gefeiert
wird . Die ganze Stadt fährt dann nach Patissia , einem
Vorort Athens , hinaus . Die Leute tun aber eigentlich gat
nichts anderes , als daß sie Frühlingsblumen und Frühlings¬
kränze kaufen. Ich habe keinen Betrunkenen gesehen , alles
hatte die „edle Einfalt und stille Größe"

, die Winckelmann
der griechischen Kunst zuspricht . Und hier und da — sah ich
ein wundervolles Bild : nach einer Ziehharmonika , einer
Mandoline und einer Guitarre schritten einfache Menschen
aus dem Volk , Männer . Frauen und Kinder einen Reigen
ab , einen echten anttken Reigen , dem sie sich aus tiefster
Seele Hingaben. Wer solchen Reigen schreiten kann , in dem
muß noch der Adel des alten Hella? wohnen.

vie Rlöster im Deutschen Reiche.
-- Berlin , 2. Juli . Ueber die Zahl der Klöster im Deutschen

Reiche werden neuerdings folgende Angaben gemacht:
In Bayern ist eine große Zunahme der klösterlichen Nieder¬

lassungen zu bemerken, die alle früheren Zeiten übertrifst . Eine be¬
sondere Aufmerksamkeit widmet man dabei dem Religionsunterricht
in den Schulen und der Heranbildung klösterlich erzogener weiblicher
Lehrkräfte. So gab es nach der bayerischen Regierungsdenkschrist in
Bayern im Jahre 1806 unter 3034 Lehramtsschülerinnen nur 934 , die
in weltlichen, dagegen 2100 , die in klösterlichen Anstalten erzogen
wurden Im Jahre 1988 verschob sich die Zahl noch weiter : Von
8296 Lehramtszöglingen waren nur noch 893 weltlich , dagegen 2483
klösterlich erzogen In ganz Oberbayern gab es mit Ausnahme von
München in allen unmittelbaren Städten nur klösterliche Lehrerin¬
nen, in den andern größeren Gemeinden waren nur an zwei Otten
weltliche Lehrerinnen angestellt ?

Nach dem bayerischen Kultusministerialblatt ( I , 1913 ) bestanden
1911 unter 183 „Höheren Mädchenschulen" nahezu die Hälfte mit
klösterlichem Charakter , geleitet von den Orden der „Englischen Fräu¬
lein "

, der „Franziskanerinnen "
, der „Salestanerinnen " , der „Zister-

zienserinnen"
, der „Dominikanerinnen "

, der „Benediktinerinnen " und
der „Armen Schwestern"

. Nach der Volkszählung 1918 zählte man in
Bayern 1993 Mitglieder klösterlicher Männerorden und 16 878 Non-
. . . 11i ■■ ■ . . i i - - . .

Theater , Kunst und WMenfMaft -
— Karlsruhe, 2 . Juli . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Wegen Verhinderung des Herrn von Krones wird am
Samstag , 5. Just (A . 76 ) statt „Der gute Ruf" von Sudermann
„Schuldig ? " Vokksstück in drei Akten von Hermine V i l l i n g e r in
Szene gehen. Anfang 8 Uhr , Ende % 10 Uhr .

: : Freiburg , 2 . Juli . Die Deutsche geologische Gesellschaft
hält in der Zeit vom 4 .—13 . August hier ihre Versammlung
ab . Es wird eine große Anzahl von Exkursionen unter¬
nommen.

^ Berlin , 1 . Juli Das Deutsche Theater-Adreßbuch 1913/14,das vom Deutschen Bühnenoerern herausgegeben wird und die Spiel -
verzeichniffe aller deutschsprechenden Bühnen enthalten wird , erscheint
auch in diesem Jahr -, bei Oesterheld u . Co . , Berlin W . 15, schon zu
Beginn der Spielzeit , Mitte Oktober , in Taschenformat , trotz des
Umfanges von über 1888 Seiten . Es kostet wie bisher in der Sub¬
skription 2 Mark .

Zommertheater in der Karlsruher Mhaüe.
Filmzauber .

— Karlsruhe , 2 . Juli . Das Sommertheater in der Festhallr hat
seinen Schlager . Dir Vaudeville -Operette „F i l m z a u b e r"

, die dort
gestern abend ihren von Lachstürmen, Beifallskundgebungen und
Dakaporufen umbrausten Einzug hielt , wird wohl nicht vom Repertoire
verschwinden, bis sie sozusagen jeder gesehen hat , vielleicht sogar
mehrere Male gesehen hat . So unwiderstehlich ist die Lustigkeit dieses
Werkes, das so gar nichts von der falschen Sentimentalität der neueren
Wiener Operettenfabrikate an sich hat , aber an derbkomischer drasti¬
scher Art , in der Schnodderigkeit des Berliner Witzes und dem Ge¬
stalten unglaublicher Situationen als eine Burleske aktuellsten Schla¬
ges erscheint. Tollheit ist alles darin , aber diese Tollheit hat Methode
und Logik und in diesem ihrem festen dramatischen Gefüge liegt viel¬
leicht das Geheimnis ihrer großen Wirkung , das sie augenblicklich den
Rekord aller andern Werke der leichten Muse übertteffen läßt . Dazu
kommen dann die äußerst sangbaren heiteren melodiösen Lieder , die" E- wie buntes Rankengeflecht durch das Werk ziehen, das zu Libret¬

tisten Rudolf Bernauer und Rud . Schanzer und zu Komponisten
Walter Kollo und Willy Bredschneider hat , ein Viergespann an einem
Siegeswagen . Man kann ja nicht anders , man muß lachen über all
den Ulk auf der Bühne und ehe man es merkt, beginnt man auch die
fröhlichen Melodien schon heimlich mitzusummen.

Der „Filmzauber " ist eiire sehr gelungene Parodie auf die Kino-
Dramatik mit ihrem Verarbeiten aller wichtigen und unwichtigen
Ereigniffe . Adalbert Musenfett ist so ein Glückspilz von Filmdichter ,
dessen Kinodramen um so beliebter sind , als der Autor zugleich die
ernsten und komischen Hauptrollen darin selbst zur Begeisterung aller
darstellt . So kann es nicht wundern , daß ihm die Frauenherzen zu¬
fliegen . Und Fränze , die Tochter des Geheimrats Papendick, nimmt
sogar, um in der Nähe des Geliebten zu weilen , im Vubenanzug bei
Musenfett die Stelle eines Trommleriungen an . Musenfett engagiert
ihn umsomehr für sein geplantes Kinobild zur Jahrhundertfeier :
„Napoleon in der Schlacht bei Leipzig"

, als der Junge mit seinen
italienischen Sprachkenntnissen zugleich Dolmetscherdienste verrichten
soll . Denn der Filmdichter hat für die Rolle einer Müllerstochter ,
die bei Napoleon für den als Spion gefangenen Vater bittet und vor¬
übergehend Napoleons Neigung erweckt , eine berühmte italienische
Filmschauspielerin verpflichtet, die kein Deutsch versteht , aber dabei
Musenfetts Herz sofort in Flammen gesetzt hat . Fränze jedoch weiß als
Berliner Range sich so unentbehrlich zu machen , daß sie schließlich sogar
die Tragödin Maria Gesticulata in der Liebe und auf dem Film aus¬
sticht. Der Höhepunkt des Stückes ist die Aufnahme des Napoleon¬
films an der historischen Mühle von Knötteritz bei Leipzig, wo
Napoleon auf einem Apfelschimmel angeritten kommt, die Schlacht be¬
obachtet und die Affäre des von Grenadieren herbcigeschleppten Mül¬
lers und seiner Tochter sich abspielt , bis der gegenwärtige Mühlen¬
besitzer, Herr Friedrich August Käsebier , neugewählter Reichstags¬
abgeordneter , erscheint , der das ganze historische lebendige Bild für
eine Vision hält . Die Schlußakte zeigen den biederen Käsebier, in
ruchloser Vermeidung des Reichstags , in den Schlingen eines geriebe¬
nen Gauners , v. Klemrzinsky , der dadurch an das in Käsebiers Un¬
aussprechliche genähte Vermögen von 38 888 Mark kommen will , daß
er ihn veranlaßt , sich als Statue Otto des Faulen umzukleiden, aber
schließlich selbst der Geprellte ist. Wie Herr Käsebier noch erleben
muß, daß seine Nichte Wanda sich mit dem ihm verhaßten Berliner

neu . Die Zunahme der letzteren stieg seit 1985 um 5598 . so daß 191z
jede 124 . Frau ins Kloster ging.

Die Entwicklung der Ordenstätigkett in Preutzen war in d«,
letzten vierzig Jahren geradezu sprunghaft . So wurden 1875 noch596 Ordensniederlassungen gezählt , deren Mitgliederzahl »vermitteltblieb . 1886 zählte man , 46 Niederlassungen mit 7248 ; 1889 : 388 mit10428 , 1894 : 1399 mit 17 398 ; 1988 : 2118 Ordensniederlassungen mit
30 825 Ordensleuten ! Da die Entwicklung seither gleichen Schritt
gehalten haben dürfte , so müssen wir derzeit in Preutzen die Zahl
der Ordensleute auf über 35 088 einschätzen .

Welchen ungeheuren Borsprung in diesem „Ordenssegen" da,
Deutsche Reich selbst vor ganz katholische « Sfinbent besitzt, zeigt df,
Statistik im „Kirchlichen Handbuch" des Jesuiten H . A. Krose, btt
für 1908 bei einer katholischen Bolkszahl von 22 Millionen i»
Deutschen Reich 5173 Ordensniederlassungen mit 68 635 Jusnffe»
zählte , während im gleichen Jahre Oesterreich mit 24 Million «,
Katholiken nur 2988 Niederlassungen mit nur 38 888 Ordensangehi »
rigen aufwies .

Aus den Nachbarländern.
A Stuttgart , 2. Juli . Am 1 . Juli konnten die Herren Eugen

Rieger und Reinhold Rull mit Genugtuung auf den Tag zurückblicke«,an dem sie vor 23 Jahren die Inhaberfchast der Firma Stahle «,
Friede ! angetreten haben . Rieger hat sich um da» Buchdruckgewerbe
wesentliche Verdienste erworben . Mehrere Jahre war er Vorstand de,
Vereins der Stuttgarter Buchdruckereibesttzer und in weiteren Kreise»
wurde ex bekannt und beliebt als Prinzixalsvettreter de» Tarif ,
kreise» IV , als Vorsitzender des Kreises IV a (Südwest ) , wie auch aft
Mitglied des Hauptvorstandes des Deutschen Buchdruckerverein» . Seit
der llebernah ne durch die Judilare hat sich die Firma aus befcheid«.
neren Verhältnissen zu einer bedeutenden und tonangebenden de»
Buchdruckgewerbes entwickelt. Zn ihrem Jubiläum gab die Firma
Stähle und Friede ! eine geschmackvolle Festgabe heraus „Für de«
Familientisch "

. Einen Kalender für das Jahr 1914 darstellend, gibt
die Schrift einen Einblick in die Leistungsfähigkeit der Firma aufdem Gebiet des Farbendrucks . Gedichte und Text sind von dem ver-
storbenen Eugen Palmer , die reizenden Originalzeichnnngen stammen
von S . E . L. H . Wouterfen v . Doesburgh , die Farbengebung ist von
Maria Fürst ausgeführt .

c= Darmstadt . 2 . Juli . (Tel . ) Heute vormittag ereig.
nete sich auf dem Weiterstütter Exerzierplätze bei einer
Hebung ein schwerer Unfall . Bei einem Schnellfeuer scheu,
ten vor einem Wagen des Trainbataillons 18 die Pferde
und gingen durch . Eine Anzahl Soldaten kam unter die
Pferde und Räder . Bier Soldaten wurden erheblich verletzt
darunter einer sehr schwer, dem die Räder über die Brust
gingen und der schwere Quetschungen davontrug . Alle vier
wurden in das hiesige Earnifonlazarett gebracht.

Uon der Krrftfchiffahrt.
= Frankfurt a . Oder , 2 . Juli . (Tel .) In der gestrigen

Stadtverordnetensitzung wurde die Errichtung eines Flug¬
stützpunktes in Frankfurt an der Oder beschlossen.

— Haag . 2. Juli . (Tel .) Der Flieger Brindejonc ist
um 8 Uhr 55 Minuten bei starkem Wind und strömendem
Regen nach Paris weitergeflogen . Er beabsichtigt, in Com-
piegne zu landen . Prinz Heinrich der Niederlande ließ sich
den Flieger vorstellen.

Ei» deutfch- französifches Luftabksmme«.
— Paris , 2. Juli . Der „Figaro " will wissen , daß dis

aus Anlaß der Landung des „Zeppelin " bei Luneville und
des deutschen Militärflugzeugs bei Arracourt gepflogenen
Verhandlungen zu einem Abkommen geführt hätten , das
demnächst unterzeichnet werden soll. Danach würde man
einen Unterschied machen zwischen privaten und öffentlichen,
das heißt militärischen Luftfahrzeugen . Die Insassen j^ es
Militärlustfahrzeuges würden eine Militäruniform tragen
müssen . Wenn sie infolge einer Panne oder eines Irrtums
zu einer Landung auf fremdem Boden genötigt feien, so wür¬
den sie entsprechend dem in Bern ausgearbeiteten Luftkode;
Notsignale geben müssen .

Permifchtes .
— Berlin, l . Juli . In der Zeit vom 6 . Mai bis 38 . Jüni wurde

die Breslauer Jahrhundert -Ausstellung von mehr als 1y2 Million
Besuchern besichtigt . Wenn man bedenkt, daß in der Zeit vom 6. bis
20. Mai nur verhältnismäßig geringe Teile der Ausstellung für das
Publikum freigegeben waren und der starke Besuch erst am 28. Mai,
dem Tage der offiziellen Eröffnung einsetzte , und wenn man ferner
das keineswegs sonderlich günsttge Wetter in Betracht zieht, so muß
man die stattliche Zahl von 114 Millionen als eine neue , eindring¬
liche Bestättgung der Anerkennung auffassen, welche die Breslauer
Jahrhundert-Ausstellung mit Recht überall findet .

= Frankfurt a. Oder , 2. Juli . (Tel .) Der Maschinen¬
fabrikant Emil Eutmann erschoß, wie die Brandend . Lztg.

"

Max Rademacher verlobt , wie noch eine Reihe zwerchfellerschüternder
Ereignisse die Handlung durchbrechen , das muß man selbst sehen und
hören.

Der Besuch des „Filmzaubers " ist für lachlustige Gemüter auch
darum zu empfehlen, weil die Aufführung eine ganz ausgezeichnete ist
und der guten Regie und geschmackvollen Ausstattungskunst des Herrn
Direktor Erunwald das höchste Lob ausstrllt In den Einzelrollen
überbot einer den Andern . Herr Lauter als verliebter Filmdichter
Musenfett riß von einem Lachen zum andern hin , so sieghaft bewähtte
sich seine frohe Kunst, feine sprudelnde Laune , so sorglos -frisch sang er
seine Lieder . Man konnte schier nicht genug von ihm bekommen . Und
Herr Hancke als Käsebier daneben, — eine Leistung von unglaub¬
licher Komik, die dem Zwerchfell direkt gefährlich werden konnte. Herr
Versen als brillanter Bauernfänger v. Klemczinsky, Herr Kühle
als derber Diener Anastasius , Herr Brand als bureaukratischer Ge¬
heimrat Papendick, Herr Rodewald als Sprecher der Reichstags¬
wähler , das war alles eine erlesene Gesellschaft . Und mit ihnen die
Damen : Frl . Hausmann ganz famos in ihrem dsgagieretn Spiel
als Fränze in Jungens - und Mädchenkleidern und auch stimmlich sehr
angenehm , voll kecker Natürlichkeit , Frl . Pagen st echrr als pompöse
Filmtragödin , Frl . Eree als lustige Nichte Wanda , in Wott und
Lied und Spiel zu loben , Frl . Calliano , die als zukünftige
Polizeiassistentin Eufemia Breitsprecher auf Formen zu halten weiß,
Frl . Wal licht als gutmütige Frau Käfebier , dann das halb«
Dutzend fescher Tippfräuleins usw . — kurz es war in der Tat eine
Vorstellung , die sich sehen und hören lassen konnte und deshalb , un¬
ter manchem Dakapo der Lieder , Duette und akrobattschen Tänze , von
herzlichem Lachen und von stürmischem Applaus des Publikums bis
zuletzt getragen war .

Kleine Zeitung.
£3 Gefährlicher Transpott . Wie so ein SLulestranspott t«

Odenwald gefährlich werden kann, davon kann der ledige Schmied
Dörr von Kirchzell ein Stückchen erzählen . Derselbe erstand unlängst
im nahen hessischen Erenzort Hesselbach ein Paar Saugschweine, die tt
gleich in einem Sack über den Rücken nach Hause ttug . Als er de»
Leiningifchen Wildpark durchquerte, wurde auf einmal seine Beglei-
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meldet, heute früh seine Eheftan und seine beiden Töchter
im Alter von 5 und 10 Jahren . Tann verletzte er sich selbst
schwer durch euren Schutz und dnrchschnitt sich die Handge¬
lenke. Die Tat wurde anscheinend in geistiger Umnachtung
verübt.

!ni Lissabon, 2. Juli . (Tel . ) Auf einem Platze explodierte
eine Bombe, die ein Kind gefunden und aufgehoben hatte . Das
Kind wurde in Stücke gerissen . Ein Arbeiter , der etwa hundert
Meter von dem Ort der Explosion entfernt war , wurde
verwundet .

P 6 . London, 2 . Juli . ( Privattcl . ) In Wolverhampton
sind die Stahlwerke vollkommen niedergebrannt . 40 wertvoll»
Automobile sind dabei ein Raub der Flammen geworden. Der
Materialschaden ist sehr enorm.

Letzte Telegramme
der „L irdischen Presse ".

- Paris , 2 . Juli . In Yvctot ist heute früh der Sekretär der
Arbeitsbörse unter der gleichen Anklage, wie die gestern Verhafteten
übrigen Führer der syndikalistischen Bewegung verhaftet worden.

DT . London . 2 . Juli . Offiziell wird bekannt gegeben ,
daß der französische Marineminister Laudi » heute nachmittag
in Dover eintrifft , um dem Marineminister Churchill aus
seiner Pacht „Enchantretz" einen Besuch abzustatten . Diese :
Besuch soll angeblich privater Natur sein , und bis Freitag
dauern . Der Marineminister wird den Schiffsüdungen in
Portland beiwohnen .

DT . London» 2, Juli . Seit heute ist das englische Pro¬
tektorat Sansibars der Verwaltung des britischen Kolonial¬
amtes unterstellt worden und in Britisch -Ostafrika einverleibt
worden.

Zur Monarchenbegegnrrng in Kiel .
München, 2 . Juli . Der König von Italien passierte

auf der Fahrt nach Kiel heute früh 6 .10 Ilhr die Station
Laim bei München.

. Berlin , 2 . Juli . Der Reichskanzler und der Staats¬
sekretär des Auswärtigen von Jaoow begaben sich heute nach¬
mittag nach Kiel zum Vortrag beim Kaiser und zur Teil¬
nahme an der Begegnung mit dem italienischen Königspaars .

= > Berlin , 2 . Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibtDas italienische Königspaar" trifft am Mitt¬
woch in Kiel ein und wird am Donnerstag als East des Kaiser¬
paares dort verweilen . Mit herzlicher Freude wird es begrüßt , daß
die Reise des Königspaares nach Stockholm den willkommenen An¬
laß gibt , den Herrscher der befreundeten und verbündeten Großmacht
und der edlen Königin Elena in einem deutschen Hasen die liebens¬
würdige Eastfreundschaft zu erwidern , die Kaiser Wilhelm wiederholt
an Italiens Küste gefunden hat . Unsere Beziehungen zu den
Bundesgenoffen im Süden sind frei von jeder Trübung . Mit wachsen¬
dem Verständnis wird in Deutschland die militärische , maritime und
wirtschaftliche Tüchtigkeit des modernen Italiens , der starke nationale
Erundzug seiner Politik und sein gesteigerter Einfluß im Rate der
Mächte anerkannt .

„Es ist bekannt, welch hoher Anteil an diesem Eindruck des ver¬
söhnlichen Wirkens dem König Viktor Emanuel zukommt . An
feiner Seite begrüßen wir in dem italienischen Minister des Aus¬
wärtigen Margnis di San Eiuliano einen Staatsmann , der seit
llebernahme der Geschäfte stets eine ' klare Bunüespolitil unter den
Mächten des erneuerten Dreibundes verfolgt hat . Inmitten der
Schwierigkeiten, denen die europäische Diplomatie während der Bal¬
kankrise standhalten mußte , bewährte sich das durch Deutschlands
Haltung geförderte Zusammengehen Italiens mit Oesterreich -Ungarn ,
insbesondere in adriatischen Fragen als eines wichtigen Teiles der
gemeinsamen Friedensarbeit der Großmächte.

„Die Wandlungen im Südosten Europas und ihr Uebergreifrn
auf Nachbargebiete wird bei den Gesprächen zwischen den Monarchen
und Staatsmännern in Kiel umso ernstere Aufmerksamkeit in An¬
spruch nehmen , als gerade jetzt eine abermalige kriegerische Zu¬
spitzung zwischen den Staaten des Balkanbundes eingetretcn ist.
Angesichts dieser neuen Gefahr bleiben wir überzeugt , daß die Kieler
Begegnung , an der mit bundesfreundlicher Sympathie auch Oester¬
reich - Ungarn im Geiste tcilnimmt , dazu beitragen wird , die Fühlung
zwischen Italien und Deutschland zu beleben , die Uebereinstimmung
innerhalb des Dreibundes zu stärken und die Behandlung der den
Großmächten gestellten Aufgaben zu erleichtern.

hd Rom , 2 . Juli . Die „V i t a" und der „P o p o l o R o m a n o "
beurteilen die Kieler Zusammenkunft als Beweis des ungetrübten
Bundesverhältniffes zwischen Deutschland und Italien und der vollen
Einmütigkeit ihrer Regierungen, in allem, was dem Völkerfriedcn
zustatten kommt.

„Die deutsch - italienisch -österreichische Politik im Orient " , sagt
„Vita "

, hat ein Ziel : die Erhaltung des gegenwärtigen Gleich¬
gewichts im adriatischen und Mittelmeer " . Das Blatt bemerkt aber
auch, daß Deutschland in der Frage der ägäischen Inseln Griechen¬
land gern entgegen kommen möchte , während Italien , abgesehen
von seinen Vertragspflichten gegen die Türkei , diese Frage mit der
Zukunft der Türkei in Kleinasien innig verknüpft hält .

etn Balkan
(Telegr

— Konstantinopel , 2 . Juli . Der erste Zug aus Adrianopcl
ist am Montag abend hier cmgetroffen . Die Reisenden mutzten
in Tschataldscha umsteiaen . Der nächste Zug wird heute abend
erwartet .
Zu den Kämpfen an der bulgarischen Grenze .

— Belgrad , 2. Juli . Das „Serbische Pretzburcau "
meldet über die Kümpfe , die sich gestern abspielien : Bul¬
garische Truppen der regulären Armee in Stärke von
10 0 0 00 Mn irn überschritten am 30. Juni am Mittag die
Demarkationslinie bei dem Orte Djevdjelia ,
Retki und Bukvi , ebenso bei den Flüssen Beregal -
n i z a und S l e t o w o , wo die bulgarischen Angriffe den
ganzen Tag andauerten . Obwohl von serbischer
Seite nur Truppen der Avantgarde beteiligt waren ,
die an Zahl den Bulgaren bei weitem unterlegen
waren , hatten sie doch am Abend die Stellungen be¬
hauptet , die sie am Morgen innegchabt hatten . 2 0 bul¬
garische Offiziere , 58 Unteroffiziere und über 7 0 0
Mann wurden gefangen genommen. Unsere Verluste
sind noch nicht bekannt . Die Vulgaren wurden bis zu
den Flüssen Veregalniza und Sletowo zurückgetrieben .
Am 1 . Juli setzten sich die Kämpfe auf der ganzen
Linie fort .

-- Sofia . 2 . Juli . Die „Agrnce Vulgare " meldet, aus die
serbische Note betreffend bie letzten Zwischenfälle hat die bul¬
garische Regierung ihren Vertreter , in Belgrad beauftragt , der
serbischen Regierung zu erklären , datz Bulgarien jene Zwischen¬
fälle, für welche die Verantwortung auf die serbische Regierung
falle , niemals gewünscht oder hervorgerufen habe. Treu ihrer
loyalen Haltung habe die bulgarische Regierung noch vor der
lleberreichung der serbischen Rote den Befehl erteilt , die
Operationen einzustellen und sie habe diesen Befehl später er¬
neuert . Bulgarien bestehe darauf , datz den serbischen Truppen
der gleiche Befehl erteilt werde, da es sonst jede Verantwortung
ablehnen müsse .

— Sofia , 2 . Juli . Die gesamte Presse erörtert die durch
die letzten Zwischenfälle geschaffene Lage und rühmt die voll¬
kommene Loyalität der Vulgaren . Sie hebt ihren Willen
hervor , zu einer friedlichen Lösung der Gebietsstreitigkeiten
zu gelangen . Dieser Wille stehe im Gegensatz zu den fort¬
gesetzten Winkelzügen und der Herausforderung Serbiens und
Griechenlands . die allein für die Vorgänge verantwortlich
seien . Die Blätter erklären einmütig , datz Bulgarien sich
dem Kriege , den ihm Griechenland und Serbien aufzwingen
wollen, nicht entziehen solle.

— Sofia 2 . Juli . (Agence Bulgare .) Die vom serbischen Preß-
bureau verbreitete Nachricht, daß ein Kurier der serbischen Regie¬
rung an der Grenze bei Zaribrod durch bulgarische Behörden ange¬
halten worden sei , ist vollkommen falsch. Durch eine in Zaribrod
vorgenommene amtliche Untersuchung ist festgestellt worden , daß sich
der Kurier mittelst Konventionalzuges ohne die geringste Behinde¬
rung seitens der bulgarischen Regierung nach Saloniki begeben und
unter Benutzung eines Eiiterzuges gestern abend wieder zurück,
gekehrt sei.

Der definitive Ausbruch des Arieges .
^-- Belgrad , 2. Juli. Der „ Franks . Ztg .

" wird
gemeldet : Tie serbische Armee hat den Befehl
zur allgemeinen Offensive erhalten. Es wird
also nicht nur das erste und dritte Armeekorps in
Mazedonien zum Angriff übergehen, sondern
auch das in Serbien selbst zwischen Risch und Pirol
stehende zweite Armeekorps sott die bulgarische
Grenze überschreiten und über Zaribred
die Richtung nach Sofia nehmen . Der Krieg
wird also sofort in vollen Gang treten.

— Belgrad , 2 . Juni . Die wichtige bnl -
gavische Position Retki - Bnkwi ist nach
blutigen Kämpfen von den Serben erstürmt
worden.

— Belgrad , 2 . Juni . Wie aus Ueskueb ge¬
meldet wird, haben die serbischen Truppen
die Verfolgung der zurückwcrchenven
Bulgaren längs der ganzen Front ausgenommen.

a m m e.)
S Belgrad , 2. Juli . (Frkf. Ztg .) Privatberichten zu¬

folge befinden sich die bulgarischen Truppen in einem
allgemeinen Rückzug auf die östlichen Posi¬
tionen . Sie werden von den Serben energisch verfolgt .

S Bukarest . 2. Juli . (Frkf . Ztg .) Die Feind¬
seligkeiten betrachtet man hier als begonnen . Mor¬
gen dürfte auch Rumänien mobilisieren .

— Belgrad, 2 . Juli . Der montenegrinische Ministerpräsident
Wukotitsch ist nach llesküb abgereist .

= Wien, 2: Juli . (Frkf . Ztg.) Die Blätter sind in Verlegen¬
heit , wie sie den zwischen den Balkanstaaten herrschenden Zustand be¬
nennen sollen . Die diplomatische » Beziehungen sind
nicht abgebrochen , also herrscht noch kein Krieg; die Armeen
begegnen sich aber in blutigen Gefechten , und nach dem bis¬
her üblichen Begriff kann man dies auch nicht mehr Frieden heißen
Dieser Urberoangszustandkann aber nur noch Stunden dauern . Ein»
Rückbildung »um Waffenstillstand ist kaum mehr zu er.
warten. Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen wird nid )
lange mehr aus sich warten lassen und der Krieg dami»
aktcnmäßige Tatsache werden .

In Bulgarien .
c= Sofia , 2 . Juli . (Wiener Corr . -Bureau . ) Ministerpräsi -

denk Danew wurde gestern vom König in Audienz empfangen.
Die damit in Verbindung gebrachten Demissionsgerüchte wer¬
den von matzgebender Seite in Abrede gestellt. Der inter¬
nationale Bahnverkehr über Serbien ist seit gestern unter¬
brochen .

Zur Haltung Griechenlands .
i= Sofia . 2 . Juli . (Agence Bulgare .) Auf die vom

griechischen Gesandten erhobenen Vorwürfe über die Zusam¬
menstöße zwischen Griechen und Bulgaren hat die bulgarische
Regierung erklärt , sie halte daran fest , datz die bulgarischen
Truppen provoziert worden seien , denn sonst hätten die Vul¬
garen in Prewischta , das keine strategische Bedeutung besitze ,
nichts zu tun ; sie würden vielmehr direkt nach Saloniki ge¬
gangen sein . Auf jeden Fall sei die Untersuchung eingeleiter
und ausdrücklicher Befehl gegeben worden , das Gefecht sinzn -
stellen. Die Regierung sei überzeugt , datz von bulgarischer
Seite keine Bewegungen erfolgen werden und sie hoffe , datz die
griechische Regierung ihren Truppen den Befehl erteilen werde,
die Angriffe einzustellen.

= ■ Sofia , 2 . Juli . (Agence Bulgare .) Infolge des
empörenden Verhaltens der griechischen Polizei gegen den
General Hessaptschieff und des Versuches , die bulgarischen
Truppen in Saloniki zu entwaffnen , erhielt der bulgarische
Gesandte in Athen den Auftrag , den entschiedensten Protest
gegen das Verhalten der griechischen Behörden zu erheben
das dem Völkerrecht und allem Herkommen widerspreche und
in jeder Beziehung tadelnswert sei. Die bulgarische Regie ,
rung erklärte , sie würde Griechenland für das , was eventuell
gegen bulgarische Soldaten in Saloniki begangen würde , ver¬
antwortlich machen .

JnRumänien .
P .C . Bukarest , 2 . Juli . (Meldung der Pretz- Eentrale .) Da

die rumänische Regierung ihren Beschluß bekannt gegeben hat ,
demjenigen der Balkanstaaten beizustehen, der angegriffen
wird , so hat die bulgarische Regierung die rumänische Regie¬
rung davon verständigt , datz die Zusammenstötzc der letzten Tage
als einfache Scharmützel anzusehen seien und daß der bulgarische
Ecneralstab den Truppen den Befehl erteilt habe , unter allen
Umständen jeden Angriff zu vermeiden . Nur für den Fall , datz
sie angegriffen werden sollten, sollen sie von ihren Waffen Ge¬
brauch machen . Andererseits haben die hiesigen serbischen und
griechischen Geschäftsträger formell erklärt , daß die Gefechte der
letzten Tage den Charakter einer großen Schlacht getragen
hätten . Die Gefechte feien absolut von den bulgarischen Trup¬
pen provoziert worden . Daraufhin hat abermals eine längere
Konferenz des rumänischen Ministerrates stattgefunden .

Auswärtige Todesfälle .
Baden-Lichtental. Joseph Falk, Kutscher, alt 29 Jahre.

tung im Sack unruhig und unterhielt sich in ihrer Muttersprache .
Diese Unterhaltung wurde von ihren schwarzen , wilden Stammcs -
genoffen im Park vernommen , welche , jung und alt , zirka 60 Stück ,
km Nu von allen Seiten zugesprungen kamen. Dörr erkannte als
Odenwälder die Gefährlichkeit seiner Situation , schwang seine schwei¬
nerne Last auf eine nahe Holzarkc, die zu seinem Glück vorhanden war ,
und brachte sich selbst auf dieser schnell in Sicherheit . Kaum hatte er
diese erklommen gehabt , war er auch schon von den schwarzen Gesellen
umlagert , aus deren Gesichtern er nichts weniger wie . Liebkosungen
heraus lesen konnte. Die „alten Schwarzen" versuchten sogar die
Holzarke zu besteigen, wurden aber von Dörr durch Winke mit einem
„Bengel" davon abgehalten . Wäre es ihnen gelungen , die Festung
des Dörr zu Fall zu bringen , so wäre es ihm und seiner Begleitung
schlecht ergangen . Mehr als V/ : Stunden mußte Dörr auf seinem Hoch¬
stande aushalten und erst , als die Seinigen sich beruhigt und auch
die jungen „Schwarzen" nach und nach sich entfernt hatten , gaben auch
die alten „Schwarzen" die Belagerung auf und Dörr konnte sich dann
mit den „Seinen " flüchten. War der aber froh , als ,er den Park hinter
sich hatte .

* Auf der Schwäbische Eiscbahne - . Ein Leser schreibt
dem „Pforzh . Anz " : „Ort der Handlung : Eine Kgl . Wiirtt . Eisen¬
oahnstation , gar nicht so weit von Pforzheim . Zeit : Dienstag mittag
«alb 1 Ilhr . Der Zug von Pforzheim her fährt in die Station ein .
Draußen vor der Sperre einige Männlein und Weiblein , seit geraumer
Zeit Einlaß begehrend , Billet halte se in der Hand, um den giim
'-llgen Moment abzuwarte , wo se mit dem Zug fortfahre dürfe . Ihre
nagenden Blicke richten sich nach der Tür zum Bahnsteigschaffner-
? immer, die sich heute beharrlich verschlossen hält . Der Zug steht
till . Am Ausgang der Sperre staut sich die Menge einerseits derer ,
ie abfahren wollen , und anderseits derer ., die eben cingetrofsen sind ,

stber die Schranke bleibt geschloffen . Daneben vor dem Vorsteher-
immer steht ein sprachloser Fahrdienstbeamtcr und weiter ein eben -
vlcher Zugführer . Das Abfahrtssignal ertönt — alleweil wirds
rbcndig an der immer no chgeschloffenen Sperre : „Mir welle doch mit -

jcchre"
, secht d ' Sofie , z

' crscht e bißle schüchtern — no lauter , „machet
doch usf - , was pfeifet ’r denn ab - so ebbcs, Herrgottfaßtz — •
- Alles umsonst . Der Zug setzt sich wieder zur Abfahrt in Gang . I
Einer hat mittlerweile scho den kürzere Weg mit ere Flanke über
d ' Sperre genomme un rennt no cm Zug nach . „Bleibet Se honte,
bleibet Se honte , Se werre gschtroft!" rief ihm ein Beamter nach.
Ob er wohl au gschtroft worde isch ? Jetzt kommt der Bahnsteigschass -
ncr gesprunge, d ' Sperre geht uff : d ' Sofie und die andere gucke
sprachlos cm Zug noch, während davor eine Stimme laut wird : „Herr¬
gott , jetz häw i de Zug verfchlofa.

" - - Scho häw i in Gedanke
gmeint , er wollt sage : „Send no Leit do , die nach W . fahre ? -
Jaa — gcad ebe isch

's Zügle naus .
"

L Der staatlrck geschützte Edelmarder . Die preußische Staats -
forstverwaltung hat jüngst Maßregeln zur Erhaltung unseres edelsten
Raubtieres , des Edelmarders getroffen . Der Edelmarder ist schon so
selten geworden , daß er ohne Schutzmatzregeln binnen kurzem aus¬
sterben würde , da sein Pelzwerk hoch bezahlt wird und außerdem
Llbschußprämien ausgesetzt waren . Wie die „Naturwissenschaften"

nach den „Beiträgen zur Naturdenkmalspflege " berichten, hat die
preußische Staatsforstverwaltung sich den Dank aller Naturfreunde
durch die Abänderung dar Bestimmungen erworben . Der Minister
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten hat nämlich .die königlichen
Regierungen ermächtigt , den Forstbeamten das Fangen und Erlegen
des Edelmarders in den Staatsfotstcn ihres Bezirkes für eine be¬
stimmte Zeit zu untersagen , insofern dies zur Verhinderung des völli¬
gen Aussterbens des Tieres notwendig erscheint und sonst keine Be¬
denken dem im Wege stehen . Der Erlaß weist darauf hin , daß der
Edelmarder sich durch die Verfolgung des Eichhörnchens nützlich
macht und daß für seine Schonung größere Waldgebiete in Frage
kommen , in denen die Jntcreffcn der nie )e : ->r Jagd von geringerer
Bedeutung sind . Freilich ist es wünschenswert, daß dieser Schutz des
Edelmarders auch auf Privat - und Ecmcindeforsten ausgedehnt
werde.

Versprich mir , daß Du nun endlich
Sanatogen nehmen wirst.

Sanatogen
Von 18000Ärzten anerkanntes Kräftigungs¬
mittel für Körper und Nerven . Erhältlich in
allen Apotheken undDrogerien .Broschuren
und Proben kostenlos und portofrei von den
Sanatogen -Werken,Berlin,Friedrichstr .231
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Aus der Mestden?.

Karlsruhe , 2 . Juli .
sta. Einschränkung der postlagernden Briefe ? Die postlagernden

Briefe haben den Reichstag in vorigem und in diesem Jahre beschäf¬
tigt . Auch in Deutschland wird eine Einschränkung der Einrichtungvon einzelnen Parteien angestrebt . Aehnliche Erwägungen haben be¬
kanntlich schon in Belgien , in den Vereinigten Staaten in Amerika
und in Frankreich zu mehrfachen Versuchen geführt . In einzelnen
deutschen Zeitungen ist die Behauptung aufgestellt worden , auch vonden deutschen Postverwaltungen wäre eine ähnliche Vorlage zu er¬
warten . Wie die . .Urzeitung " hört , trifft dies nicht zu . Es sind ledig¬
lich wiederholt Ermittelungen über diese Frage angestcllt worden.
Irgend eine Entscheidung ist darüber nicht getroffen . Eine Ein¬
schränkung der postlagernden Briefe würde auch dem verkehrsfreund¬
lichen Geist der Ncichs-Postvcrwaltung wenig entsprechen. Mit den
Erschwerungen bei der Aushändigung von solchen Sendungen an
Minderjährige hat man in Frankreich und anderen Ländern keine be¬
sonders guten Erfahrungen gemacht . Junge Leute wiffen sich die
Briefe auch auf andere Wege zu beschaffen . Daß auf dem Wege des
lagernden Briefes schmutzige Bilder und Bücher verbreitet werden und
in die Hände der Jugend gelangen , ist eine Behauptung, «die noch des
Beweises bedarf . Häufig holen auch Jugendliche postlagornde Briefejm Auftrag ihrer Arbeitgeber oder älteren Angehörigen ab usw .

% An die Besatzung S . M . S . „Bremen " können zu den bekannten
Bersendungsbedingungen Privatpakete kostenfrei verschickt werden,wenn sie mit der Post porto - und bestellgeldfrei bis spätestens 18.
August 1913 bei der Speditionsfirma Matthias Rohde & Eo ., Ham¬
burg . Sandtorkai 35, eintreffen . Für die Verpackungs- und Lade¬
gebühr sind außerdem 30 J, bei der annehmenden Postanstalt yi ent¬
richten.

=f= Eine seltsam zersplitterte Eiche ist im Wald bei
Zeuthern (A . Bruchsal) zu sehen . Der Blitz hat den mächtigen
Ctamm in vier Teile zerspalten , die obere Hälfte des Stammes
wurde abgeschlagen und seine einzelnen Teile dienen fetzt , von
der Wucht des Blitzschlags in den Boden gerammt , als Stütz .»
für die aufrecht gebliebene Krone . Der Baum bietet so einen
seltenen Anblick und wurde auch bereits von den Schülern
Zeutherns unter Führung ihrer Lehrer in Augenschein genom¬men. Eine Aufnahme des interessanten Baumstückes ist zurzeitin unserem Schaufenster zu sehen .

*t * Die Typographische Vereinigung Karlsruhe gab am ver¬
gangenen Sonntag durch eine Exkursion nach Frankfurt a . M . in die
bekannte Bauersche Schriftgießerei ihren Mitgliedern Gelegenheiteinen Einblick in dieses Fach zu bekommen . Ein Extrazug führteüber 300 Teilnehmer von Karlsruhe , Bruchsal , Pforzheim , Rastatt ,Baden -Baden , Bühl und Straßburg um A3 Uhr morgens nach
Frankfurt a . M . Nach eingenommenem Frühstück begann die Be¬
sichtigung unter fachkundiger Führung . Von der Zeichnung resp . An¬
fertigung des Stempels bis zum gebrauchsfertigen Erzeugnis wurde
alles eingehend erläutert und im Betrieb vorgeführt . Sehr inter¬
essant waren die neuesten komplizierten Maschinen. Eine besondere
Freude hatte die Firma Bauer den Teilnehmern an der Exkursion
dadurch angedeihen lasten, daß an der Besichtigungskarte drei Kou-
pons angebracht waren , die zum freien Besuche des Palmengartens ,des Zoologischen Gartens und zur Teilnahme a»» einem Mittagessen
im Festsaal des Kaufmännischen Vereins Frankfurt berechtigten.
Während des Mahles begrüßte der Ehef der Firma Bauer , Herr
Hartmann , die Teilnehmer und gab seiner Freude über die zahl¬
reiche Beteiligung Ausdruck. In herzlichen Worten dankte der Vor¬
sitzende der Typographischen Vereinigung Karlsruhe , Herr Weghaus ,
der Firma Bauer für das Gebotene. Eine Anzahl Sänger der
„Typographia Karlsruhe " trugen einige Lieder vor und verschönten
damit die schnell verflostenen Stunden . Nachmittags wurde der
Zoologische Garten besucht . Nachts VA Uhr brachte der Extrazug
die Teilnehmer an der Exkursion wieder in die' Heimat zurück.

Erweiterung und Verschönerung des Karlsruher
Stadtgartens .

# Karlsruhe , 2 . Juli . Der Stadtrat beantragt , der Bürgeraus -
schuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß zur Erweiterung und
Verschönerung des Stadtgartens mit einem aus Anlehensmitteln zu
bestreitenden Aufwand von 500 000 Jl (Verwendungsfrist bis 1 . Jan .
1916 ) folgende Bauten und Anlagen nach den Entwürfen des Herrn
Architekten Vittali und der städtischen Eartendirektion erstellt werden :
1. als Abschlußbauten nach dem neuen Bahnhofplatz : ein Wirtschafts¬
gebäude Ecke Bahnhofplatz und neue Bahnhof -Straße , ein Verwal -
tungs - und Wohngebäude am Bahnhofplatz , eine Eingangshalle zwi¬
schen beiden mit Läden und anschließender Kolonnade ; 2 . zur Ab¬
grenzung des Stadtgartens gegen die neue Bahnhof -Straße , die Ett -
linger Straße füolich des Tiergartenwegs und die Straße „Am Stadt¬
garten eine durchbrochene Gartenmauer ; 3 . zur besseren Verbindung
der beiden Teile des Stadtgartens ein Tunnel (Wegunterführung )
unter dem Trergartenweg ; 4 . gärtnerische Anlagen mit architektoni¬
schem Schmuck und 5 . eine Abortanlagr auf dem zum Stadtgarten ge¬
zogenen Gelände an der neuen Bahnhof -Straße .

In der Begründung der Vorlage wird u . a . ausgeführt : Durch die
Erstellung der neuen Bahnhof -Straße , des Bahnhofplatzes , der Straße
„Am Stadtgarten " und den Umbau der Ettlinger Straße hat sich
bereits eine beträchtliche Verschiebung der Grenzen des Stadtgarten¬
areals vollzogen. Es müssen nun selbstverständlich die Anlagen diesen
Verschiebungen angepaßt , iusbesondere muß das in den Stadtgarten
neu bezogene Gelände mit gärtnerischen Anlagen und Spazierwegen
versehen und es muß den neuen Grenzen entlang ein Abschluß her¬
gestellt werden.

Nach dem Bahnhofplatze zu muß dieser Abschluß dem aus dem
Wettbewerb fiir die Gestaltung des Bahnhofplatzes hervorgegangenen
Gesamtplan « entsprechen. Nach diesem sollen bekanntlich an der
Front des Stadtgartens zwei als Gegenstücke wirkende zweistöckige
Bauten errichtet werden und zwischen beiden ein neuer Stadtgarten -
eingang mit Psörtnerraum entstehen. Die den Platz auf der West- ,
Nord - und Ostseite umgebenden Arkaden müssen auch an der Südfront
des Stadtgartens durchgeführt werden . Soweit sie nicht den erwähn¬
ten Gebäuden vorgebaut und für den Eingang des Stadtgartens er¬
forderlich sind, sollen sie Ladeneinbauten erhalten .

Das Eckgebäude an der neuen Bahnhof -Straße soll ebener Erde
und im Obergeschoß als Cafe-Restaurant eingerichtet werden , das
nach dem Stadtgarten zu auch einen größeren Wirtschaftsgarten er¬
hält . Dies« Wirtschaft soll außerhalb des Stadtgartens liegen , aber
von diesem aus unmittelbar zugänglich fein. Das westliche , als
Dienst- und Wohngebäude bezeichnete Haus erhält ebener Erde und
im Zwischengeschoß eine Anzahl Räume , die für amtliche Zwecke ver¬
fügbar find, sowie zwei Läden mit Nebenräumen , in de» Ober -
geschosten dagegen Mietwohnungen . Jm übrigen soll die neue Ein¬
friedigung des Stadtgartens aus ästhetischen Rücksichten und der
Dauerhaftigkeit wegen durch eine Mauer von 2 Meter Höhe mit
Unterbrechungen durch Eittmoerk und Eiiteraufsätzen gebildet werden.

« adtstye Presse Abendblatt Mittwoch, den 2. Juli 1915», Nr. 301
An der Bahnhof -Straße ist nach der Gartenseite zu ein Gartenhaus ,
nach der Straße zu (an der Einmündung der Schnetzler- Stratze) eine
Nische für das Denkmal des Oberbürgermeisters Schnetzler angebracht.Die beiden durch die Tiergarten - Straße getrennte Teile des
Stadtgartens sind durch eine für den normalen Verkehr durchaus ge¬
nügende Brücke verbunden . Bei starkem Besuch des Gartens , wie
er immer häufiger , namentlich bei Festlichkeiten zu verzeichnen ist.
entsteht aber auf der Brücke leicht ein bedenkliches Gedränge . Wenn
in Zukunft der Stadtgarten auch an seinem südlichen Ende einen
Eingang besitzt, werden noch mehr als bisher zwei entgegengesetzte
Ströme der Besucher sich geltend machen. Es muß daher eine zweite
Verbindung der bejden Eartenteile geschaffen werden . Die Earten¬
direktion hat nun oorgeschlagen, nicht etwa eine zweite Brücke zubauen , deren Rampen große Umwälzungen in den gärtnerischen An¬
lagen und die Fällung von Bäumen notwendig machen würde , son¬dern einen Tunnel unter der Tiergarten -Straße zu erstellen . Diese
Unterführung soll etwas westlich der Brücke angelegt werden . Sie
erhält eine Breite von 5 Metern , der eigentliche Tunnel wird 21,1Meter lang . In demselben soll ein Diorama angebracht werden.Der Tunnel kostet nach dem Voranschlag der Eartendirektion und
einem Angebot der Firma Dyckerhoff & Widmann einschließlich
Rampen , Bepflanzung der Böschungen, Entwässerung und Beleuch¬
tung 14 450

Die nuen Anlagen des Stadtgartens kosten nach dem Projekt und
Anschlag der Eartendirektion 29 365 M . Dazu kommen noch für In¬
standsetzung und Bepflanzung des Gartens der neuen Wirtschaft am
Slldwestende 1100 Jl , sowie für architektonischen Schmuck nach dem
Projekt des Herrn Vittali (Treppenanlagen , Vase und Ballustradeam Südufer des Schwanenfees ) 3000 Jl . Das Honorar des Herrn
Architekten Vittali für seine Architektenarbeiten (Projektierung und
Bauleitung der Gebäude nebst Einfriedigung und Schmuck des Gar¬
tens ) beläuft sich auf 25 797 Jl 75 4 . Dazu kommen Auslagen für
Zeichnungen, Bauführung , Modelle im Betrag von 4800 M .Der Aufwand von rund 800 All! Mark, der aus Anlehensmitteln
bestritten werden muß , belastet die Stadtkasse 37 Jahre lang mit
jährlich 26 250 Mark für Zinsen und Tilgungsraten . Dazu kommen
natürlich die Kosten der Unterhaltung der Gebäude und Anlagen , der
Feuerversicherung usw . ^Nun sind aber auch Einnahmen aus diesen Unternehmungen zuerwarten , vor allem die Mietzinse aus der Wirtschaft , den Läden und
Wohnungen , die von Herrn Vittali auf 25 400 Mark veranschlagt sind .Sodann aber ist doch wohl auch mit Sicherheit auf eine nicht unbe¬
trächtliche Steigerung der Einnahmen des Stadtgartens infolge der
Erstellung des neuen Eingangs und der Erweiterung seiner Anlagenunmittelbar gegenüber dem Hauptbahnhof wie auch infolge der besse¬ren Zugänglichkeit des Gartens nach Wegfall der Bahngleise und
Erstellung der Straßenbahnlinien in der Ettlinger - und Earten -
Mathy -Straßc zu rechnen . Die Höhe dieser Mehreinnahmen entzieht
sich natürlich jeder irgendwie zuverlässigen Schätzung. Es wird aber
darauf gerechnet werden können, daß sie mit den Mietzinsen der
Bauten die Mehrausgaben für die vorgeschlagenen Anlagen decken
werden.

Allerdings sind mit obiger Summe die bevorstehenden Ausgabenfür den Stadtgarten noch nicht erschöpft . Es kommen dazu noch die
Kosten der Anlagen auf dem neu einzubeziehenden Gebiete nördlichder neuen Bahnhof -Straße und östlich des Beiertheimer Wäldchens.Sodann wird für eine ausgedehntere und verbesserte Beleuchtung der
Anlagen , insbesondere des Wirtschaftsgartens Sorge getragen werden
müssen . Ferner aber bedürfen die Festhalle , . der nördliche Stadt¬
garteneingang , das Stadtgartenrestaurant und die sie umgebendenTeile der Gartenanlagen einer gründlichen Berbesserung und Ver¬
schönerung. Die Projekte hiesür sind in Arbeit und werden hoffent¬
lich im Laufe des nächsten Jahres zur Ausführung reif . Sie dürfteneinen weiterer Aufwand von 300 000 bis 400,000 Mark erfordern .
Endlich wird wohl auch der Tiergarten in Bälde mancherlei Ver¬
besserungen erfahren und der Pflanzgarten aus dem Stadtgarten
verlegt werden müssen .

Der Aufwand von 500 000 -ft 400 000 Mark ergibt ein künftiges
Anlagekapital für den erweiterten Stadtgarten mit allen Bauten
am Vahnhofsplatz , verbesserter Festhalle und neuem Stadtgarten¬
restaurant von rund 2,5 Millionen .

Gibt , die Stadtgemeinde dazu noch für Konzertsaal und Sommer¬
theater 1,5 bis 2 Millionen aus , so wird sie für alle diese Institute
zusammen 4 bis 4,5 Millionen , also kaum mehr aufgewendet haben ,als die Stadt Mannheim allein für ihre Festhallc ausgegeben hat

Grotzh. Konservatorium für Musik.
— Karlsruhe , 2 . Juli . Die Ausführung des fünften Prüfungs -

konzerts war einer einzigen Schülerin übertragen und enthielt vom
Anfang bis zum Ende nur allerschwierigste pianistische Ausgaben.
Auch die Anforderungen , die das Programm : 1 . Sonate Op . 101 A -Dur
von Beethoven , 2 . Sonate Op . 11 Fis -Moll von Schumann , 3 . Sonate
H-Moll von Liszt , an den Hörer stellte, überstiegen das Maß eines
normalen Konzertprogramms beträchtlich, denn die dem Geschmack des
großen Publikums entgegenkommenden gefälligen Stücke leich^ r Fas¬
sung und eigentlicke Dirtuosenftücke waren nicht vertreten . Um so
schwerer fällt die Tatsache ins Gewicht, daß Fräulein Alice Kriegerdie ven Saal bis auf den letzten Platz füllende Zuhörerschaft ununter¬
brochen zu fesseln und bis zum letzten Augenblick in Spannung zu
erhalten wußte.

Frl . Kriegers Spiel ist nach der technischen Seite hin hoch ent¬
wickelt . Sie beherrscht das Instrument auch in klanglicher Beziehung
vollständig und weiß ihm bedeutende Kraftentfaltung und schmelzende
Zartheit abzugewinnen . In der Sonate von Beethoven traten die
lyrischen Partien als besonders innig empfunden hervor ; in der So¬
nate von Schumann wußte sie die leidenschaftlichen Höhepunkte sehr
bedeutsam zu gestalten und nicht minder die hingebcnde Schwärmerei ,die in Schumanns Jugendwerken so unwiderstehlich gefangen nimmt ,in lebendigem Nachempfinden hcrvvrtrcten zu lassen . Das dramatische
Element und die in allen Klangfarben schillernde geistreiche Verwen¬
dung der klavieristischcn Bravour in Liszt ' H-Moll -Sonate kamen
ebenfalls zu packender Wirkung .

Wenn ein ganz junges Mädchen drei Werke so verschiedener geisti¬
ger und technischer Beschaffenheit in so charakteristischer Weise wieder¬
zugeben vermag , dabei eine außerordentliche Eedächtnisleistung voll¬
bringt , so darf man . .ihm unbedenklich eine ungewöhnliche Begabung
zusprechen . Wenn , wie bei Fräulein Krieger , ein starkes persönlichesElement dem ganzen Spiel noch ein besonders interessierendes Gepräge
gibt , so kann man von ihrer weiteren Entwicklung Großes erwarten .
Das Publikum dankte der jungen Künstlerin am Schlüsse durch zahl¬
reiche Hervorrufe . Wir hoffen, Fräulein Alice Krieger noch öftersin unseren Konzertsälen zu begegnen.

Telegraphische Schiffsnachrichten. .Mitgeteilt o . Generaiverlr. Fr. Kern . Karlsruhe. Karifriedrichsn . 22 :
Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Barzelona "

in Quebeck ; am Dienstag : „Breslau " in Bremerhaven , „Kronprinz
Wilhelm " in Newyork. Abgegangen am Samstag : „Prinz Sigis¬
mund" von Sidney ; am Dienstag : „Prinzeß Alice" von Port Said ,
„Kronprinz Wilhelm " von Newyork.

Zwölf Galgen .
TL v. G . Konstantinopel , 25 . Juni . Kein Fremder , der nach K,stant -nopel kommt , versäumt , den Sultan Basastd -Platz zu besuchEr ist einer der schönsten und stimmungsvollsten . Seinen Namen ?

er von der stattlichen Bajasid - oder Taubenmoschee, in deren Hose \
näheren Umgebung man das türkische Leben noch unverfälscht b«
achten kann. In dem Schatten der hohen Platanen , die die Moschwie mit einem grünen Rahmen umgeben, träumt siöh

's süß bei eh
Tasse schwarzen Kaffees und einem gurgelnden Nargileh , und <
genehm ist es . den muntern Tauben zuzuschauen, die in großen Schqden Moscheenhof und den Platz «beleben . Auf der andern Seite schlr
sich das mächtige Gebäude des Kriegsministeriums mit dem gro
Exerzierplätze und dem wuchtigen Eingangstor an . Etwas feitwk
davon erhebt sich auf deui Exerzierplätze der schlanke Seraskem :
türm , ein Wahrzeichen Stambuls , weithin sichtbar, von dessen S
Tag und Nacht ein Feuerwächter Ausschau hält . Neben dem Krü
Ministerium verschwindet fast das Finanzministerium gleichfalls
stattlicher Bau , aber nüchtern und trostlos wie die türkischen Finanz
selbst . Die Leiden andern Seiten des Platzes werden von kleinen H:
Häusern gebildet , wie sie in Stambul zu Tausenden zu sehen sind .Aus dem Tore des Kriegsministerums kam am 11. d. M . geg>10(4 Uhr früh der Eroßwesir Mahmud Schwelet in seinem Automoj
gefahren und wollte sich nach de: Hohen Pforte begeben, die nicht w«davon liegt . Bei der Einmündung der „Divan Jolu " (Straße h
Divans ) mußte das Automobil halten , weil die Straße durch Sch»
Und Baumaterial versperrt war und auch eben ein Leichenzug v,
überzog. In demselben Augenblicke kam ein Automobil angefechr,
dessen Insassen auf den Eroßwesir 10 bis 16 Schüsse abfeuerten . TÄ
lich verletzt wurde Mahmud Schewket ins Kriegsministerium zurü»
gebracht, wo er eine halbe Stunde später verschied .

Am 24 . , sehr früh am Morgen , war der Bajastdplatz aberimchder Schauplatz einer Tragödie . Auf der ungepflasterten Stelle q
dem Tore des Kriegsministeriums wurden in dieser Nacht zwölf Es
gen im Halbkreise aufgestellt, jeder aus drei Breitem zufammengebp,
den . Nach 3 Uhr früh wird es lebendig . Militär marschiert auf u>bildet eine dichte Kette um die Richtstätte . Auch 200 bis 300 Ni
gierige stellen sich trotz der frühen Stunde ein . Derwische und Hodschj
singen Totengebete . Da , ein Trompetenstoß und aus dem Tore schr,
(et festen Schrittes , begleitet von drei Soldaten , eine stramme Gest»
im Totenhemd . Es «ist Hauptmann Äiaftm , einer der Anstifter d,
Verschwörung gegen die Regierung , der jetzt seine Tat mit sein«,Leben sühnt. Er . hieß immer der „Palabradschi "

, weil er so gen
„Palabres " machte , so gern schwätzte ; wie um seinem Spitznamjj
Ehre zu machen , mußte er im Angesichte des Todes noch rede«
„Jaschassyi adalet ! Hoch die Gerechtigkeit! Ihr werdet mich f®einen Verbrecher halten , aber ich bin keiner. Ich wollte nur meß
Vaterland aus den Händen seiner Feinde retten , die es an die litt,
gläubigen und Freimaurer verkaufen wollten . Was ich verbräche ,
habe, büße ich jetzt mit meinem Leben. Aber andere Kiasims werdHkommen und vollenden was wir begonnen haben .

" Er hatte m«
fester klarer Stimme gesprochen . Dann stieg er auf den Schemel, di«
Zigeuner , die die Dienste des Scharfrichters verrichteten , legten ihmden Strick um den Hals und stießen den Schemel weg. Schon halb ev
stickt schrie er noch „Jaschassyn adalet !" Dann war „Palllbradschi'
Kiasim verstummt — für immer .

Ihm folgten in den Tod die andern elf Verurteilten : DamÄ
Salih Pascha, Hakki . Sia . Mehmed Ali , Abdulla Cefa , Muhib , d«
Oberst Fuad , Topal Tewfik, Schefki , der Gendarm Kemal und im
Chauffeur Dschevad . Sie alle starben wie die Helden , man sah ihn«»
keine Schwäche , nichts an . Alle gingen lautlos ins Jenseits hinübernur Topal Tewfik schrie in die Menge : „Nach mir werden noch tausend
Tewfiks kommen !" und Muhib murmelte mit gebrochener Stimm «:
„Devlet , Devlet !" (Vaterland ) . In 35 Minuten war die Hinrichtung
vollzogen. Friedlich Hingen die zwölf Männer in ihren Totenhemde»
wt, die die Türkei von der Herrschaft des Komitees befreien wollten.
Auf der Brust trugen sie jeder ein Schild , worauf ihr Name , ih«
Strafe und ihre Schuld verzeichnet waren . Mtt unerbittlich «
Strenge hat die Komiteeregierung die gegen sie gerichtete Verschiß
rung niedergeschlagen und selbst Mitglieder der kaiserlichen Familie ,wie den Damad (Gemahl einer kaiserlichen Prinzessin ) Salih Paschtund den Prinzen Sabaheddin dem Scharfrichter überliefert . Ver¬
gebens sträubte sich der Sultan gegen die Bestätigung der Todes¬
urteile , vergebens verwandten sich die fremden Missionen für die Ver¬
urteilten , die Regierung bestand auf der Hinrichtung und sie hat ihrenWillen auch durchgesetzt .

Fünf Jahre früher , im Mai 1909 , hat das Komitee auf derselbenStelle dir ersten Verschwörer gegen seine Herrschaft aufknüpfen lasse»,ihr Blut hat aber nur neue Märtyrer erzeugt . Die Jungtürken führen
seitdem einen verzweifelten Kampf um ihre Herrschaft. Auch aus
den gestrigen Hinrichtungen werden ihnen neue Feinde erstehen.

Bis JD Uhr früh blieben die Gehenkten am Galgen . Eine groß«
Menschenmenge hatte sich aus dem Bajasidplatze eingefunden , den
grausigen Anblick zu genießen. Um 10 Uhr erschien ein Lastautomobil,Zigeuner schnitten die Leichen ab und luden sie auf das Automobil,das sie zum alten Friedhofe am Adrianopeler Tor schaffte , wo sie ein¬
gescharrt wurden . Elf der zum Tode Verurteilten befanden sich nichtin den Händen der Polizei , konnten also noch nicht gehenkt werden.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 2 . Juli 1913 .

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern wieder etwas un¬
günstiger gestaltet , weil sich die über Westrußland lagernde Depression -weiter nordwärts über das Ostseegebiet ausgebreitet hat . Der hohe
Druck hat seine ungünstige Lage über den britischen Inseln beibe¬
halten die nordwestliche, kühle Luftströmung hält deshalb an . Das
Wetter ist dabei in Deutschland trüb , doch fällt nur im Norden und
Osten Regen . Die Lustdruckverteilung wird sich voraussichtlich nur
wenig ändern : es ist deshalb bewölktes und kühles Natter mit
stsllenweisen Regenfällen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juli
Baro¬
meter

Ther -
momt.
in 6.

Absol.
Feucht.

MM

Feuchtigk.
in Proz . Wind

1 . Nachts 9 ' ° U . 756 0 12 .6 7.0 64 NO
2. Morg. 7-- U. 755.1 11 .2 7.8 79 NNW
2. Mitt . 2-° U. 753.4 16 .6 8.3 59 WSW

Himmel

heiter
wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 1 . Juli 18,2 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 7,8 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 2 . Juli , 7.26 früh — 0,0 .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 2. Juli früh.

Lugano wolkenlos 15 Grad , Biarritz heiter 18 Grad , Nizza wol¬
kenlos 21 Grad , Triest heiter 19 Grad , Florenz wolkenlos 20 Grad,
Rom wolkenlos 18 Grad , Cagliari wolkenlos 20 Grad , Brindisi wol¬
kenlos 17 Grad .

UeberaU erhältlich , A uersesellschaft Berlin Q. 17.Jede eckte Osram-Lampe muss die Inschrift „ OSRAM ‘r tragen ,
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ln allen Abteilungen sind groge Posten Waren zwecks vollständiger Räumung
ohne Rücksicht auf den früheren Wert ganz bedeutend im Preise herabgesetzt ,
in Anbetracht der hervorragenden Qualitäten eine selten günstige Kaufgelegenheit

Auf sämtliche

einfarbigen , schwarzen und weissen

Oamen -Hleiderstoffe
Dussteußrortihei

Leinen - u. fiaumwollwaren
Bettbezug- u -Wäschestoffe

Gardinen, Dechen etc.

r

Es werden folgende hohe Rabattsätze gewährt :

Auf sämtliche

Herren-
, Damen- u.Kinderwäscbe

Schurzen , Unterröche

Auf grosse Posten

▼r

sowie auf

Damen-Kleider u . Blosen-Stoffe
Seidenstoffe

Herren - u. Knaben-Anzugstofle
Blusen- und Kostumroche

r BodenteppiGhestfWk' tipff «äktiche Bester

Rabatt Rabatt

Qroßc Qelegenjjeifskäufe ‘ veriußpmfen
Kleiderstoffe , reinwollen , wert Mk . i .35 bis 4.20 Köter jetzt Mk . —. 85 1 . 25 1 . 75 2 .25
Blusenstoffe , reinwollen , Wert Mk. 1.40 bis 2.75 Kötör jetzt Mk. "*”. 75 ””. 95 1. 50
Kostflmstoffe , 130 cm breit, wert Mk . 2.25 bis 5.50 Kötör jetzt Mk . 1. 50 1 . 90 2 .50 3 .50

erosser Posten Seidenstoffe . 5 S&
Roh8 ' i,le- Meter jetzt Mk . — . 95 1. 45 1 . 80 2 . 25

Ca . fl » g J fPJP Baumwollmousseline . . . . . . Mtr. jetzt 254 35 -,- 554

I
n nnn lli » MW kW MD DA DD ViWl Latin , Foulard . . Mtr . jetzt 434 55t

II nilli MlP 11 % 1111 I |r Wollmousseline . Mi . jetzt 65 t 95 t 1.25
II llllll 171II By fjff U ll U 1 M M K 8 Ki Zephir, uni und gestreift . . . . Mtr . jetzt 234 404 65 ^
UUUU IIIM ■ M M VW Ws d s » MV » MW Weisse a jour- u . Stickereistoffe Mtr. jetzt 384 554 954 1.58

H © l m l *© fl S ^ Off © deutsche und englische Fabrikate . . . . Meter jetzt Mk . 2 .50 3 *75 4 i 75 6 e50

• Ivvv Wulllfi §fäii * « li jetzt Mt 1 . 9V 4 . 19 9 . 7V

in Zephir, Batist , Stickerei, . Voile . Wollmousseline etc . 10g7l
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— Die Lage auf dem Balkan ist
eine äußerst gespannte geworden. Zwi¬
schen Serben und Bulgaren ist es be¬
reits bei Slatowo zu einem größeren
Gefecht gekommen , in welchem die Ser¬
ben Sieger geblieben sein wollen . Die
Hauptstellung der Bulgaren wird durch
die Linie Jstip —Kotschana und Jsnp —
Strumitza gekennzeichnet , der die Haupt¬
streitkräfte der Serben gegenüberstehen.Die Griechen haben sich im Süden zwi¬
schen dem Golf von Orfani und Golf
von Kavala konzentiert und bedrohen
die Bahnlinie Drama —Seres . die vor¬
läufig noch von den Bulgaren gehaltenwird . Die übrigen serbischen und bul¬
garischen Strritkräfte stehen an der ser¬
bischen und bulgarischen Grenze. Bei
Jstip hat schon ein größerer Kampf
stattgefunden , bei dem die Bulgaren
1000 Mann verloren haben sollen . Die
Serben wollen Krupischta bei Jstip ein¬
nommen haben . Inzwischen habendie Serben mit drei Armeekorps die
bulgarische Grenze überschritten, die
Bulgaren zurückgedrängt und einen
wichtigen Stützpunkt des Feindes er¬
obert .

Mannheimer Krief.
Der neue Intendant als Regisseur . — Eduard Stücken« „Gawan". —
Biedermeier. — Busanls Brautwahl . — Ein neuer Tenor. — Kommen
und Gehen . — Rosengartentheater. — Die Ausstellung des Deutschen
Kunstlerbundes. — Badische Künstler im Kunstsalon . — Verkehrssragen.

Das Mannheimer Hof- und Nationaltheater weiß bis zum Tor¬
schluß trotz Sommerwetters immer wieder ,seine Freunde anzuziehen .Das verflossene Theaterjahr hatte ohne eigentlichen Intendanten ge¬arbeitet , wenn auch der neue Intendant schon im Laufe des Aprilernannt war . Er beeilte sich jedoch , um noch vor Toresschluß auchals Regisseur sich dem Mannheimer Publikum vorzustellen. Er wählteEduard Stuckens fünfaktiges Mysterium „Eawan "

, das erste Werk
aus der Dramenfolge „Der Eral "

, eine Dichtung , die wohl manche
epische und lyrische , aber kaum irgend welche dramatische Schönheit
enthält . So konnte man denn eigentlich über die künstlerische Regie¬
fähigkeit des Regisseurs und Intendanten Alfred Bernau kein be¬
stimmtes Urteil fassen , umso weniger , als er sich gerade bei diesemWerk im Tempo der Aufführung ganz außerordentlich vergriff . Die
an sich schwere Dichtung wußte nicht zu interessieren und das Publikum
spendete erst am Schlüsse der Vorstellung den drei HauptdarstellernGawan : Ernst Mewes vom Stadttheater in Köln , Marie : Elss Boden¬
heim vom Schauspielhaus in Bremen und Der grüne Ritter : WilhelmKolmar vom Mannheimer Hoftheater freundlichen Beifall . Nament¬
lich in Ernst Mewes lernten wir einen Schauspieler mit überaus
reichen Mitteln kennen ' eine sonore , klingende Stimme gehorcht sei¬nem Temperament auf jede Regung . Die Figur des Gawan , der als
Grals Ritter manche Prüfung bestehen muß, um als Diener des
Grals würdig zu sein , kam unter seiner Gestaltung zu plastischer Form .

Der letzte Sonntag vormittag brachte nun für Gawan eine reiche
Entschädigung . Obevregiffeur Emil Reiter , der während des Jntereg -
nums dieses Jahres die oberste Schauspielleitung inne hatte , widmete
als letzte Matinee der Biedermeierzeit eine interessante Stunde , die
sich zunächst rein formal , auch geschickt an die vorher gegangene Ma¬
tine 1813 anschloß . Ueberraschend war der Eindruck der großzügigen,von sachlicher Objektivität getragenen Ausführungen des Herrn Rei¬
ter , der es verstand , ein anschauliches Bild aller sozialen, kulturellen
und allgemeinen Verhältnisse dieser Jahre zu entwerfen und sie mit
einer Menge reizendster Episoden gleich Schlaglichtern beleuchtete.
Auch die übrigen Darbietungen dieser Stunde , in erster Linie die
musikalischen Werke eines Franz Schubert boten auserlesenen Genuß.

Die Musik hat in Mannheim von jeher ein festes Domizil gehabt
und unser Hofkapellmeistcr Arthur Bodanzky sorgt dafür , daß Mann¬
heim nicht nur nicht zurückbleibt hinter den führenden Städten , son¬
dern wagt kühn die Aufführung von Werken, die zu den modernsten
Schöpfungen gehören. Feruccio Busonis „Brautwahl " wurde mit
großem Aufwand an Fleiß und äußeren Mitteln zur Aufführung ge¬
bracht, freilich ziemlich ablehnend beurteilt , weil eben das Publikum
sich an solche schroffen Disharmonien nicht leicht gewöhnen kann.
Wußte auch diese und so manche andere Oper nicht zu fesseln , so hat
die Mannheimer Oper einen neuen Anziehungspunkt erhalten in dem
vor kurzem engagierten jugendlichen Tenor Fritz Lippmann . Schon
das erste Gastspiel riß Publikum und Kritik zu jubelndem Beifall
hin , und besitzt auch der Künstler noch manche kleine Mängel , die ins¬
besondere auf die italienische Schulung zurückzuführen sind , sd darf
man doch wohl sagen, daß er einer der kommenden Sangesgrüßen am
Tenorhimmel sein wird . Schon heute füllt er die Häuser . Einstwei¬
len ist er für 5 Jahre nach Mannheim verpflichtet .

Der eine kommt, der andere geht, so ist es immer am Theater
gewesen und mit Saisonschluß gilt es auch von manchem liebgeworde¬
nen Künstler und mancher Künstlerin Abschied zu nehmen . Daß unser
Mannheimer Theaterpublikum seine Lieblinge ganz besonders zu
ehren weiß, ist eine bekannte Tatsache, aber immer freut man sich der
herzlichen Stimmung di- sich gerade an solchen Abschiedsabenden kund
gibt , wie sie z . B . am Abschiedsabend von Frau Rose Kleinert kund -
gaben . Da türmten sich die Kränze auf der Bühne , da flogen die
Blumen aus dem Zuschauerraum an die Rampe , da mußte die Künst¬
lerin unzählige Male vor dem Vorhang erscheinen , um immer wieder
ihren Dank abstatten zu können.

Wenn nun das Hoftheater seine Saison schließt , diesmal etwa 14
Tage vorher als sonst , werden die Handwerker wiederum in den alten
Bau einziehen, um eine Reihe grundlegender Veränderungen vorzu¬
nehmen . Der alte Theaterkeller wird verschwinden, neue anliegende
Häuser sind hinzuerworben worden , um den verschiedensten Bedürf¬
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nissen zu dienen, um das alte würdige historische Haus solange wie
möglich als Kunststätte zu erhalten . Mannheim aber wird auch nicht
in der Sommerszeit ohne Bühnenvölkchen sein. Die rührige Rosen
gartenverwaltung hat ein tüchtiges Operetten -Ensemble engagiert
und läßt im Rosengartentheater die modernsten und lustigen Operet¬
ten zur Aufführung bringen . Schon im vorigen Jahre hatte sich ein
kurzes Gastspiel eines solchen Operetten -Ensembles gut bewährt und
auch dieses Jahr namentlich bei der Auswahl der Stücke und der
Kräfte ein schöner Erfolg verzeichnet werden rnn .

Mannheim hat aber auch auf dem Gebiete der bildenden Kunst
in diesem Jahre keine Pause . Es ist wohl nicht nötig , über die Be¬
strebungen des Künftlerbundes lange Worte zu verlieren , er huldigt
auf jeden Fall dem Fortschritt und gibt jedem ehrlich ringenden
Künstler , so weit es die Platzverhältnisse gestatten , Raum . Aber
trotzdem hat diese Ausstellung nicht nur in Laienkreisen , die allzu
modernen Versuchen immer reserviert gegenüber stehen werden , ver¬
stimmt, sondern auch bei ehrlich denkenden Künstlern , weil man sich
der Meinung nicht verschließen kann , daß die Leitung des Künstler¬
bundes , vor allem aber die Hängekommission, mit Absicht so manches
an sich zweifellos gute , aber vielleicht im Vergleich zu den Expressio¬
nisten etwas konservative Bild tot gehängt habe . Die Aufhängung
ist etwas wahllos vorgenommen worden , man kommt nicht zur Ruhe ,
findet nirgends einen Mittelpunkt . Die Zeit wird lehren , was von
den auf dieser Ausstellung ziemlich reich vertretenen Versuchen blei¬
benden Wert besitzt. Daran vermögen auch nicht die Massen-Sugge -
stionen etwas zu ändern , die die Kunsthallenleitung durch Führungen
durch die Ausstellungen , wenn auch im ehrlichsten Sinne versucht. Wir
erwähnen aber bei dieser Gelegenheit gerne vor allem den außer¬
ordentlichen, von tiefster Kunstfreude beseelten kurzen Führer , den der
Freie Bund von Herrn K . Kipphan schreiben und seinen Mitgliedern
gratis zustellen ließ.

Während über den Wert der Bilder der Kunstausstellung sich
Laien und Kritiker heiße Köpfe reden , weiß der Kunftsalon Gebr .
Buck seinen eingeschlagenen Weg sicher weiterzuführen . Eine kleine
Ausstellung von meisterhaften Werken der bedeutendsten badischen
Künstler , Trübner , Thoma , Fehr , Schönleber , Dill , Hellwag , Luntz ,
Münch, Oertel usw . füllt zurzeit den Salon , zieht Freunde und auch
Käufer an .

Neben den idealen Forderungen entbrennt aber auch über die
realen Bedürfnisse oftmals ein heißer Kampf . Karlsruhe hat seine
Verkehrsfragen , um welche heiß gestritten wurde . In Mannheim
spielt eine ähnliche Rolle der neue Vorortbahnhof für die demnächst
zu eröffnende elektrische Linie Mannheim -Dürkheim . Der Stadtrat
wollte den bisherigen Marktplatz in Aussicht nehmen und den Wochen¬
markt auf einer, anderen Platz verlegen ; aber die Angrenzer , die
Marktfrauen usw ., senden nun an alle Zeitungen „Eingesandts ",
halten Protestversammlungrn ab , sodaß wohl die Vorlage sehr bald
wieder verschwinden wird . Ueber Theater und bildende Kunst, über
Verkehrsfragen und sonstige Politik wird man nach Jahren anders
sprechen wie heute. A . L .

Rarlsruher Schwurgericht.
4. Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode .
A Karlsruhe , 2 . Juli . Auf eine eigentümliche Weise verlor

Mitte Mai der Zigarrenmacher Keppler aus Erünwettersbach sein
Leben. Er wurde hier in der Kronenstraße von einer Frauensperson
;u Boden gestoßen , wodurch er eine derart schwere Schädelverletzung
erlitt , daß er bald darauf starb . Als Täterin wurde die 38 Jahre
alte Werkmeisterswitwe Katharina Knappschneider geb . Stein aus
Speyer , hier wohnhaft , festgestellt . Sie stand deshalb heute unter
ver Anklage wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode vor
dem Schwurgericht.

Die Verhandlung leitet ? Landgerichtsrat Bischer. Die Staats¬
anwaltschaft wurde durch Gerichtsassessor Bührer vertreten . Die
Verteidigung der Angeschuldigten führte Rechtsanwalt Häfelin .

Die Angeklagte Knappschneider war beschuldigt, daß sie einen
anderen körperlich mißhandelte und durch diese Körperverletzung den
Tod des Verletzten verursachte, indem sie in der Nacht vom 11 . nach
12 . Mai — Pfingstsonntag auf Pfingstmontag — zwischen 12 und
1 Uhr an der Ecke der Fasanen - und Kronenstraße hier den 52 Jahre
alten , verheirateten Zigarrenmacher Georg Keppler aus Grün¬
wettersbach hier wohnhaft , einen Stoß auf die Brust versetzte , sodaß
er hinterrücks vom Gehweg auf die Fahrstraße fiel und mit dem

derart auf das Piaster aufschlug, daß er einen SprungsSchädeldecke mit Zerreißung der harten Hirnhaut und eine Blut ,in das Gehirn davontrug , welche Verletzungen in der Nacht &12 . auf 1Z. Mai den Tod des Keppler zur Folge hatte .Seit 8 Jahren ist die Angeklagte Witwe . Sie war mit b.
Werkmeister Jakob Knappschneider in Durlach verheiratet . Au, »
Ehe gingen fünf Kinder hervor , von denen jetzt das jüngste 10, £
älteste 17 Jahre alt ist . Die Frau kümmerte sich nach dem Tode ^Mannes sehr wenig um die Erziehung ihrer Kinder , sodaß die $
mundschaftsbehörde eingreifen mußte . Es wurde den Kindern ,Pfleger bestellt, die Kinder Familien in die Pflege gegeben und |

, Angeklagten wegen ihres unsittlichen Lebenswandels die eiterstGewalt über die Kinder entzogen . Später zog die Knappschnich
nach Karlsruhe . Ihren Unterhalt will sie sich durch Waschen ^
Putzen verdient haben . Es scheint aber , daß ihre Haupteinnahtzaus einem anderen Gewerbe floß; denn sie mußte wiederholt w»
Eewerbsunzucht bestraft werden . Die Angeklagte geht häufig ,
Wirtschaften und trinkt auch gerne . Wenn sie des Guten etwa , >
viel getan hat , wird sie leicht streitsüchtig und schreit, wie ein Zeiö
angibt , die ganze Welt voll .

^
Am Abend des Pfingstsonntag ging die Angeklagte etwa y

5 Uhr von ihrer Wohnung weg und begab sich zunächst in den „Fr,
burger Hof" und von dort in die Restauration zum „Engel ", wo
bis 11 Uhr verblieb . In dieser Wirtschaft befand sich auch der z
garrenmacher Kappler , der der Angeklagten im Laufe des Abend,wie sie behauptete , wiederholt in nicht mißzuverstehendrr Weise z>
geblinzelt haben soll . Rach 12 Uhr verließ die Knappschneid ,die Wirtschaft , aus der sich Kappler schon längere Zeit vorher entfer ,
hatte , um sich nach Hause zu begeben. Sie begegnete auf ihrem
dem Keppler , der auf dem Gehweg der Kronenstraße . Ecke der F,
sanenstraße, stand. Als die Angeklagte an ihm vorbeiging mach
Keppler eine Bemerkung , auf welche diese erwiderte : „Halt 's Mault
Wie nun die Knappschneider behauptet , habe ihr Keppler darauM
ein Schimpfwort zugerufen . Das habe sie veranlaßt , auf ihn zq>

; gehen und ihm einen Stoß auf die Brust zu versetzen . Keppler s,‘
infolge des Stoßes vom Rande des Gehwegs auf die Fahrstraße g,
fallen und liegen geblieben . Sie habe sich nicht um ihn gekümm«
und sei ihres Weges weiter gegangen . Sie hätte sich später noch s
zwei Wirtschaften begeben, um dann in ihre Wohnung zurückzukeh«,
Am anderen Tage sei sie verhaftet worden . Den Stoß habe sie de,
Keppler nur versetzt , weil sie sich über dessen verletzende Bemerk^
geärgert habe. Sie sei schon etwas angetrunken und dadurch erreg
gewesen . Etwas Böses habe sie dem Manne nicht zufügen wollen.

Verschiedene Personen , welche den Vorfall in der Kronenstich
mitangesehen hatten , verständigten , als sie wahrnahmen , daß Keppl«
auf der Straße bewußtlos liegen blieb , die Polizei , welche den Be«
letzten in das städt . Krankenhaus verbringen ließ , wo er in der folge«
den Nacht, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben, starb . Dmq
den Fall erlitt , wie schon angeführt , Keppler «ine schwer« Schädel« ,
letzung , die absolut den Tod herbeiführen mußte .

Gemäß der erhobenen Anklage war an die Geschworenen ein.
Schuldsrage wegen Körperverletzung mit nachgefalgtem Tode ge
richtet. Außerdem wurde eine Frage nach mildernden Umstände ,
gestellt . Der Vettreter der Anklage stellte an die Geschworenen de,
Antrag , die erste Frage zu bejahen . Die Beantwortung der zweite,
Frage stellte er in deren Ermessen. Die Verteidigung trat für di
Verneinung der Schuldfrage ein, da es sich bei dem vorliegende,
Falle nicht um eine vorsätzliche Tat , sondern um einen unglückliche,
Zufall handle , für den man die Angeklagte nicht verantworte
machen könne .

Die Geschworenen gelangten zur Verneinung der Schuldfrage
worauf die Angeklagte freigesprocheu wurde .

Sport -Nachrichten .
* Karlsruhe , 2 . Juli . Bei der am Sonntag , den 6 . Juli , ii,

Mühlauhafen in Mannheim stattfindenden großen Ruderregatta siiü
die Karlsruher Ruderer , welche am vergangenen Sonntag vor de,
hiesigen Publikum Proben ihres Könnens abgelegt haben , wieder seh
stark beteiligt . Sturmvogel hat seine Seniormannschast zum Per
bandsvierer und Gastvierer , seine Junioren zum Staatspreis gemel
det. Alemannia wird im Vierer nur seine zweite Mannschaft in
Rennen um den Stinnespreis an den Start schicken , daneben noch de.
Zweier ohne Steuermann bestreiten , das Hauptgewicht aber auf de,
Kaiserpreis , den großen Achter, legen . Um diese vornehmste Trophä,
der Mannheimer Regatta dürste ein besonders heißer Kampf ent
brennen . Von den sechs Bewerbern , Alemannia Karlsruhe , Mainze
Rudsrgesellschaft, Osfenbacher Undine . Frankfutter Germania . Lud
wigshafener Ruderverein und Mannheimer Ruderklub , dürste» di,
beiden ersten die meisten Siegeschancen haben , so daß die Aussichi
nicht schlecht ist . den Kaiserpreis nach Karlsruhe zu bringen .

sr . Karlsruhe , 2 . Juli . Der Start des Magdeburger Schiele >»
Schwimmen um den englischen Königspreis in London hat erstell
licherweise mit einem Siege des Deutschen geendet . Schiele wurdr
im zweiten Teil der Konkurrenz, dem Rettungsschwimmen über 15k
Yards , allerdings nur Zweiter , aber sein ganz überlegener Sieg an
Samstag im Schwimmen über 440 Yards sicherte ihm im Eesamt-
klassement mit 23 Punkten den endgültigen Sieg vor dem englischen
Meister Dr . Morris mit 22,5 Punkten . Schiele hat somit seiner
Siegen in dieser Konkurrenz in den Jahren 1907, 1908 und IM
einen weiteren Erfolg angereiht . Im Jahre 1911 erlag der Magde!
burger nur gegen Dr . Morris . Schiele ist schon seit Jahren einer
der besten deutschen Langstreckenschwimmer; aber auch über kurz«
Strecken braucht er keinen Gegner zu fürchten. Im Vorjahre war
er der erfolgreichste deutsche Schwimmer , denn er errang nicht weniger
wie 68 erste Preise .

Nr . 43 oes

„ Ikansruber Moknungs -Airzeigef"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen » Ladenlokale , Bureaus Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger - wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse- , sowie in ihren sämtliche« hiesigen
Filialftellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

Vor tlem Verderben
durch Schimmel ttnb Gärung wird alles Eingemachte sicher geschützt ,
wenn man zum Einmachen von Früchten aller Art und Fruchtsästen

Dr. Oetkers „ Einmache - Hülfe“

1 Päckchen 10 Pfg . , 3 Päckchen 25 Pfg . verwendet. Dies ist das billigste , einfachste
und doch vorzügliche Verfahren .

Unnoff « H erhält Dr . Oetker's bewährte Rezepte zum Ein-
uvUC ndU ^ irdU machen von Früchten umsonst in den Geschäften .
Wenn vergriffen, schreibe man eine Postkarte an

1363a Dr. A . Oetker , Mbrmitteiksdrik . Bielefeld ,
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Badischer Kunstverein .
SCm Freitag , den 4 Juli bleibt der Kunstverein

geöffnet . 1087»
Bo » Montag , den 7. Juli einschließlich st, d die« nsstellungsräume bis auf weiteres geschloffen.

Der Borstand .

0- med . Eduard Schmitt
Spezialarzt für Beinleiden 4702»

wohnt Hirschstrasse 112 ».
Sprechet. : 2—5. Telephon 2274 .

8rM Wische
Prentz- SUdenllche

Sotlttit ’iiinaijine
Aüssen -Loilme.

o o ef. a ?n und 10. Juli stattfindenden 1. Ziehung der3. (229 .) Lotterie stnd Kauflose noch zu haben :
Vs Los 5 M-, V4 Los 1« R, Vs Los 20 M.. Vl Los iO M.

Erneuerung der Lose vor dem 4. Juli erbeten .
Franz Pdcher. «ÄSSÄSLSL— ' '

Hofuhrmacher . Kaiserstrasse 78 . Marktplatz , und 10884
Gewerbe » und Vorschutzbank .

Stuttgarler Pferde-Verslcherungs-
Gesellschaft a. G., Stuttgart
5011 . Paullnenstrasse 50 ( 1 .

Gegrflndet 1875. Fernsprecher 6497.
Versichert waren im Jahre 1912 , 8589 Pferde miteinem Versicherungswert von rund M 8970000,—.

. . Entschädigt wurden his 81. Dezember 191214317 Pferde mit einem Versicherungswert von rund Jl 7 560000 .—,Herabsetzung der Versicherungswerte findet nicht statt. Prompte Er-
ledigung und Auszahlung der Schadenfälle . Erste Referenzen .
4543a .6.4 Die Direktion : Heinr . Rapp .

Zentralheizungen
vom Kachelofen aus . sogen . Warmluftheizungen .Billiger in Anlage und Betrieb , angenehmer als andere Heizungen.

. Wehsm. Almen, IMraien.Ausführung auch nach gegeb . Zeichnungen und besonderen Wünschenm ieder Farbe und in Matt -Lüster» oder Kunstglasuren .
Erg. keram. Werkstätte, daher billigste Preise .4712a.5 .3 A. Schreiber , Kunsttöpferei , Bühl (Baden ).

Zur Heise
Haarbürsten Nagelbürsten
Kleiderbürsten Kämme
Zahnbürsten Schwämme.

Nur beste Qualitäten . 10893 .7. 1
‘Billigste Preise.

Emil Vogel Hfl . Nadtf.
Bürstenfabrik . 3 Friedridisplat } 3.

- . . - . :
'
Rabatt - Marken , r — .

Wanzen u. Hafer
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340u,Ettllngerstr . 51,Tel . 1428

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion .

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 2658

hat sich
Kavalier

das beste Schuhvutzmittel

Eingang verschafft ln öen weitesten Kreisen!
Warum ! Weil „Kavalier"das Leder durchaus
nich tangreist,nichtabfa

'
rbt,wafferöichtenHoch¬

glanz gibt und das Leder geschmeidig macht!
Unten »Jtagsbtttg_

Lrn-d-rbeiten ieder Art LÄLÄLLÄLWKÄ

Reise -Taschen u. -Koffer
selbstangefertigt, alle Grössen and Ausführungen billigst 10829.4.1

Sattlermstr . Mozer , Kaiserstr. 168
Grossh . Hoflieferant Telephon 2720.

Versteigerung
nller Giifridip#

Ifllctifllien.
Das Großh . Hcfforst - u. Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert gegen
Barzahlung

DamStag , den 5. Juli ,
vormittags 9 Uhr.

auf der Grabener Allee bei der
Rintheimer Ouerallee vom Park¬
zaun aus den Distrikten deS Hof-
lägers Müller und ForftwartS
Ullrich Abteil , ll . 5 n . 7 n . IV . 17 :

11 eichene Pfosten .
200 eichene Pallifaden ,

7 Haufen Dielen . 10852

Die

r
Bahnhofftratze 32 , Hinlerhaus '
nimmt für die Bedürftige « der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Mäuuer -. Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche .
Stiefel re. entgegen . 8357 *

Äeule
| frisch eingetroffen

ital .

Tomate«
Pfund T3 Pfg .

ital . 108981

Kochäpfel
Pfund Ä5 Pfg .

Elsätzer

ZM - Äckil
groste Riesen

Stück 20 Pfg .

vucherer
| in Mlichen Malen.

Sommersprossen
kann jeder in 10 Tagen gänzlich
beseitigen . Auskunft kostenlosaeg .
Ruckmarke. B23677
Frl . E. Loessin , Berlin , Seestr. 118.

+ üeppige Büste +
wunderv . , ideale Kör¬
perform . erlangt man
durch meine Oriental .

BnsennährerLme .
Aeuherlich anwend¬

bar . Unschäülich . Zum
Erfolg erfordert . Ori -

inaltopf Jl 5 . Probe -
opf Jl 3.

' Bei Vorein¬
sendung : ^ runko -Lieferung . — Bei
Nachnahme : Porto extra . Bei Nicht¬
erfolg Geld zurück . Zu beziehen
durch : K . Kaltenbach , ckiem.
Präp . , Straßburg i . Elf . 59.

Unser Eigentum „Gasthaus zurLinde" am Bahnhof in Malsch ist
auf 1 . Oktober d. I . neu zu ver¬
mieten . Metzger werden bevorzugt .

Offerten sind schriftlich einzu¬
reichen . 4810a
HHrauhaus August Hatz Löhne .

Rastatt .
Zu kaufen gesucht von solventem

zahlungsfähigem Herrn ein

ßienditenhUs
gleich welcher Gegend !

Offerten unter Angabe der Lageund Breis unter Nr . B23678 be-
förd. die Exped. der „Bad . Presse.

"

LchlWerei-Leckiif.
Wegen Krankheit des Besitzerswird das weit und breit bekannte

Metzgerei- Geschäft, konkurrenzlos,sofort verkauft . Preis 37 000 JL,Anzabl. 6—7000 JL. Rest bleibt
sieben . Näb. unter Rrtourmarke .

Offerten zu richten an die Exp.der „Bad . Presse " nnt . Nr . 4813a
zur Weiterbeförderung .

Gutgehende
Brot- und Feinbäckerei

Mit Maschinenbetrieb
krankbeirShalber preiswert sofort
»n verkaufen , auch zu vermieten .

Offerten unter Är . BWS90 an
bi« Sxpeb . der . Bad . Presse " erd.

Nach de«

oröseebäöern
ftmrum, Sorkum, yeigelaub, Juisl, Langeoog,
kloröeruep, Splt» Wangerooge, wpk a. Zöhr

von Sremen, Sremerhavea bezw . Wilhelmshaven
ZahrplSne und Slrekte Zahrkarte«
aufallen grösseren Lifenbahaflaltonen

Runöfahrkarten zu ermäßigten Preisen
NSHrr« fioeklmst und Vrncksachrn

Norö- eutsiher Llop-
Sremen

und seine Vertretungen .
Karlsruher

Z. Sern, Rarl-Lrie»richstraK« it , Eike «rbvrtnzenftra-e.
Pforzheim r Sraaz Leppert, LropotvllraS» i .

August Kühling SKaÄt
’

PInmhierpn erkrankter Zähne , Zahnziehen etc . nach sdimerz -riuniuieren ,osester Methode 2671 »
ZahnerCflf 7 mit u . ohne Oaumenplatie , garantiert für tadellosensaiA &tl > Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .
Schonendste Behandlung nervös , u ängstl . Patienten . Langjähr . Praxis .

Lnttkurort Obersasbacb iehem.
Gasthof und Pension „znr Grässelmthle“
Anerkannt gutes Haus, unmittelbar am Wald gelegen. Großer , schattigerGarten. Säle für Gesellschaften und Vereine . Freundliche Fremdenzimmer.
Moninger Bier. Eigene Milchwirtschaft . Für längeren Aufenthalt u. Touristen
bestens empfohlen . Tel. 149. (3531a.l2 .6) Besitzer : Hermann firässel.

Sanatorium Oberweiler
4203a bei Radenweller in Baden

für L*eictitlungenkraiilce
aus dem mittleren Stande , namentlich auch für Frauen .
Grosses Sonnenbad . S :

ge^”Ä he Ä .Mĝ f e

KONSTANZ Notel Terminus
3023a am Bodensee . V0FM . Schönebeck .
Modem . Haus gegenüber d. Bahnh. u. nächst d. Landungspl. Zimmer
m . Frühst v. Mk. 3.— , Pension v. M. 6.50 an . Neuer Inh . A. Starke.

olbad Rappenau
Eifenbabn -Linic Heidelberg -Heilbronn .

Großer Heilerfolg . 27 gräd . Sole , staubfrei auf einem
Hügel gelegen. Hochwaldungen. 2701a.6.4

Bad -Hotel zur Saline . 42 Zimmer . Leonh . Egly ,

Kurhäuser

Sennis-Alp
1400 m ü. M.

1000 m ü. Wallensee .

Bahn und Post Flums
bei Ragaz , Schweiz.

3998aPrachtv. Lage ; i . Tannenwald; komf. einger . ; elektr . Licht ; Central¬
heizung ; Telephon ; Bäder ; ged. Terrasse ; Kegelbahn ; großer Natur-Park etc.Pension von Fr. 5.— an . Juni und September ermäßigte Preise . Illustr.
Prospekte durch den Besitzer Böseh -Deuther .
i) Luftkurort Kerns

bei Luzern .
Prächtige , ruhige , staubfreieLage . Kein Auto 1 Pensionspreis
Mk . 3.50—4.—. Prosp. Geschw . Hess . 3876a.15.10

Hotel Rössli .
Ein Idyll alsLnftkurort in geschützter alpiner wald»u.wiesenreicherLandschaft u . zuträglicherHöhenlage .

Solei Moos Engel im fimmelia
800 m überm Meere u . ca . 366 m ob d . Vierwald¬

stättersee und am Fuße des aussichtsr . Niederbauen . TagespreisMk . 4—5 .50. Prospekte._ 3456a.20 .12

(Schweiz ) HotelPension Rössli
an der Linie Luzem-Bern. Staubfreie Lage . Schöner Fa-
milienaufenthalL Pension v. Fr. 4.50. Prosp. durch den
3944a .16 . ll Besitzer J . Kling .

Nähere Auskunft erteilt gerne : Oberlehrer Roos , Kriegstr, 176, II.

Flims
Graubiinden 1102 ni ü. W .

Hotel Bellevue .
Komfortables Haus . Schönste, freie
Lage. Terrasse,Gartenanlagen . Pension
v . Fr . 6.— an . Prospekt . 4034a

F . Locher , Besitzer.

cniKiiifrliHifrfiiiii.
Zu verkaufen ist auf Gemarkung Obersäckingen , in nächster

Nähe der Bahnstation Säckingen , ein modern eingerichtetes

AgetzttkmlAkgftbetliet,
bestehend aus Wohnhaus , Säge , Zimmerei -Werkftätt «, Scheuer «.
Stallung mit allem zum Sägerei - und Landwirtschaftsbetrieb erfor¬derlichen Zubehör und ca. 160 a Acker- und Wiesenland . Auskunfterteilt Rechtsanwalt De . Oeschger in Säckiuge «. 4755a.8 .2

Entlausen
deutscher Schäferhund , schwarz u
braun . Erbitte Rückgabe rsip . Nach¬
richt Borholsftr . 33 , II. » 23701

Z « kaufen gesucht : eiserne Ki».
derbettstrllr mit Matratze , vlap ».
syortswagrn und Kinderliegwage ».
Offerten unter fh . » 28751 en di»
Expedition der . » ah. Presse .

Stereo- 1 MerMktit
behandelt durch

Naturheilkunde
R. Schneider , fi0ppcn-orah-.io.il
Berater der NaturbeilvereineKarlsruhe

und Umgegend. 719*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Heber 20jänr. Erfahrungen.
18 Jahre hieram Platze. —Teleph. 1741.
Sprechz. bis 9 Uhr, 1—4, Sonnt b. U U.

Neue Münzen
mm 23f<hrigen Regferupc*fubHgum

3-Mark -Stüdce
6 Mark 4 . —

Z -Mark -Stüdke
6 Marie L -

Porio, Nachnahme eadra

s PETER LOEWE
J DerlinWiMariwrterliraiff <

Knabe ,
5 I . alt . wird in nur gute Pflege
gegeben , womöglich aufs Land.

Offerten unter Nr . B23728 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

1V-15V0VM.
II . Hypotheke

gesucht , auf neues HauS der Süd —
weststadt, per Oktober oder früher .
Offerten unter Nr . 10890 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.1

« - 900(1 latf
I. Hypotheke

gesucht » auf neues Wohnhaus in
Karlsruher Vorstadt . Schätzung
16000 Mark . Angebote befördert
unter Nr . 10891 die Expedition
der „Badischen Presse " ._ 2A

Von einem Interessenten wird
eine billige , gebrauchte

Schreibmaschine
sucht . Offerten unter Nr . 103gesucht . - -

an die Exped. der _ 10876
,Bad . Presse " .

FrifeargefchSft
zu verkf . od . zu verpachten in kl.
Amtsstadt , sichere Exist., billig.Miete , beste Sage, schöner Laden
und Wohnung. Einnahme 4000 JL.

Offerten unter Nr . B23688 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb. ~

Wegen Anschaffung eines Auto¬
mobils verkaufe : 4814a .2 .l

öffffährig , 170 cm groß , gut ein¬
gefahren , scheufrei ; ferner :

1 Landauer , 1 CouvS (4sitzig),1 Break (bsttzig ), 1 Viktoria .
Ignaz Berberich ,

Fabrikant in Säckinge « . '

Kommandeurpserd ,
6j ., bildsch. Kohlfuchswallach , 1,70
Bandm ., lompL geritten , truppen *
fromm , gesund u . fehlerfrei , leicht
zu reiten , sehr preisw . zu verkaufen .
Gefl . Offerten unter Nr . B23741 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 3 .1

fSS ' Konzertflügel
ist wegzugshalb , um j ed .annehmbar .
Preis adzugeb ., für Gesangvereine
sehr geeignet . G « stav Pfimmlann .
Sofienstr . 159. Tel . 2689 . 10885

verkaufe ich billig eine schöne Partie
gut trockene Diele «, 3jahr . : 3.8

1 . Eichen, 5cm dick, 4—5 m Im,■- 4_ 6 m2. 7—8l /,cmbi4 rwlg ^

, trif icu via , u m iu.r6. „ 7— cm dick, 3,40m lg .,7. Erlen » 4h, ern dick, 5 m lg»
1 Partie starke » Speichenholz .

1 m lang , u. sonst verschieden» .
Zu erfragen unter Nr . Bu3Al ,

in der Erpeo . der „Bad . Presse " .

Speisezimmer
eichen noch neu, 1 Garderobe, 2 gch
Kopfkissen , billig zu verkaufen.B23745 Bernhardftr . », Pool.

Druck - unä Saugwind - \

Harmoniums ll
|

von Sdiledmayer ,
;i!i

M. Hofberg j
hat in grosser Auswahl und v*r- |
schiedenen Dispositionen von
von 120 Mk . an vorrätig

der Alleinvertreter i -

H . Maurer , Großh. Hofl. ,
i
\ [

Piano* und Harmoniuni - Lager, Ii
Karlsruhe « 3198 f -

Friedrichsplatz Nr . 5.
1

4
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Sadrfche Chronik .
X Karlsruhe , 2 . Juli . Kürzlich ragte unter dem Vorsitze des

Generalsekretärs des Bad . Frauenvereins hier zum dritten Male
seit seiner Bildung im Jahre 1910 der engere Ausschutz des Bad .
Frauenvereins . Die Erörterungen über die Abhaltung von Koch -
kursen , Säuglingspflege , Einrichtung von ärztlichen Beratungs¬
stellen u. a . ließen erkennen , in welch eifriger und vielseitiger Weise
die Vereine tätig sind. Der folgende Bericht des Vorsitzenden über
die Tätigkeit des Hauptvereins im Jahre 1912 zeugte von einer
stetig fortschreitenden Entwicklung des Vereins auf allen Arbeits¬
gebieten . Nachmittags wurden die Mitglieder des Ausschusses aui
Schloß Baden von der Erotzherzogin Luise empfangen , wo sie
mehrere Stunden verweilten .

) ( Pforzheim , 2 . Juli . Gestern vormittag halb 11 Uhr
fiel der 20 Jahre alte Maurer Friedrich Walter von Egen¬
hausen am Schulhaus -Neubau in Brötzingen beim Erstellen
eines Gerüstes aus einer Höhe von 4y2 Meter herab . Er
erlitt einen Rippen - und Beckenbruch, sowie eine Gehirn¬
erschütterung. Walter wurde im Krankenhaus untergebracht .
Ein Verschulden dritter Personen liegt nicht vor.

- : - Kislau (A. Bruchsal) , 2. Juli . Gestern um die
Mittagsstunde stattete Prinz Max von Baden , der im Auto ,
begleitet von Herrn Geh. Oberregierungsrat Seldner und
Herrn Baurat Dr . Hirsch, von einer Besichtigung seiner
Güter gekommen war , dem polizeilichen Arbeitshaus einen
Besuch ab . Unter Führung durch den Dienstvorstand , Herrn
Direktor Weber , besichtigte Prinz Max vor allem die histori¬
schen Gebäulichkeiten, besonders den frühmittelalterlichen
„Berchfrit " und die auf Kardinal Schönborn und seine Nach¬
folger zurückgehenden Räume , wie das sog . Marmorbad .

* Sinsheim , 2. Juli . Am Sonntag fand das Volksturnfest des
Turnvereins von 1861 statt , leider vom Wetter wenig begünstigt .
Trotzdem bildete sich am Nachmittag ein Festzug unter Mitwirkung
zahlreicher auswärtiger Vereine . In der Turnhalle begrüßte Herr
Bürgermeister Sidler die Festgäste namens der Stadt . Herr Ober¬
lehrer Ehelius -Neckarsteinach sprach im Namen der Eauleitung . Der
Vorstand des Turnvereins von 1861, Eemeinderat Ziegler , entbot
den Willkommgruß namens des Vereins . Dann begann das Fest¬
spiel Lolderg . welches dank der vorzüglichen Wiedergabe bei den Zu¬
hörern stürmischen Beifall erweckte. Die Hauptdarsteller , die Damen
Bender und Emelin und Herr Emil Deubel , wurden durch Blumen¬
spenden ausgezeichnet . Abends nach 6 Uhr fand in der Turnhalle
die Preisverteilung — im ganzen 115 — statt , und zwar errangen
u . a . : Eaiberg : Karl Friedrich Werner 1. Preis , Bammental
T . -V . : Joh . Beck 2. Preis » Ziegelhausen T .-Bd . : Karl Mohr
3. Preis » Reckarfteinach: Lud . Kieffer i . Preis , Fritz Jlzenhöfcr
5. Preis , Ziegelhausen T .-Bd . : Ferd . Wilhelm S. Preis . Die Punkt¬
zahl bewegte sich von 52% bis abwärts 32.

: : Mannheim , 2. Juli . Eine böse Stecherei gab es in
der Nacht von Montag auf Dienstag vor der Wirtschaft zum
Eichbaum : der Wirt erhielt dabei sechs Stiche, fodatz er ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

)- f Mannheim , 2. Juli . Die Affäre der österreichisch-
polnischen Studenten , die sich in der Nacht zum 29. April am
Paradeplatz abspielte , stand gestern vor dem Schöffengericht zur
Verhandlung . Angeklagt waren der 19 Jahre alte Viktor Brich,
dessen Eltern jetzt in Kiew wohnen , der gleichaltrige Johann
Baruch aus Warschau, der 21 Jahre alte Ladislaus Friedlei «
von Krakau und der 19 Jahre alte Wiebald von Zagiello aus
Warschau. Der 19 Jahre alte Kaufmann Willi Meuten und
der gleichaltrige Jngenieurschüler Ludwig Herrmann schauten
in jener Nacht am Varadeplatz einer auffallend gekleideten Per¬
sönlichkeit nach , al ^ die Angeklagten in ihren Gesichtskreis tra¬
ten , die gerade vorher in einem Restaurant am Fruchtmarkt
ein halbes Dutzend Flaschen Wein getrunken hatten . Brich
redete sie sofort an : Was stiert Ihr uns so an , Ihr deutschen
Hunde ! Und Daruch spie nach ihnen mit den Worten : Deutsche
Schweine ! Als Meuten , ohne darauf mit Tätlichkeiten zu
reagieren , einen Schutzmann rufen wollte , fielen Brich und
Baruch über die beiden her . Meuten wurde von Brich durch
Fausthiebe von hinten ins Gesicht traktiert , Baruch mißhandelte
dessen Freund . Ein Schutzmann stellte dann di« Personalien
der Angeklagten fest. Da den Angegriffenen dieses nicht ge¬
nügte , folgten sie den Angeklagten bis zum Eafä Merkur und
von da zum Restaurant Maxim . Es hatte sich mittlerweile eine
erregte Menschenmenge angesammelt , sodaß die Angeklagten in
einem Automobil sich in Sicherheit bringen wollten . Gleich¬
zeitig erschien die von der Zentralwache herbeigerufene Schutz¬
mannschaft. um die Exzedenten zur Wache zu bringen . Auf
dem Wege zur Wache sollen diese ruhestörenden Lärm verübt
haben . Durch dir vorhergegangenen Vorgänge in Weinheim
erhielt der Fall noch eine größere politische Färbung , das
Ministerium des Innern , das Bezirksamt und der Erste Staats¬
anwalt beschäftigten sich damit . Das Gericht erkannte gegen
Brich und Baruch auf 4 Monate Gefängnis wegen Beleidigung
und je 29 Mark Geldstrafe wegen Körperverletzung . Außerdem
auf Ürteilspublikation in der „N. Bad . Landesztg .

" Die bei¬
den anderen Angeklagten wurden freigesprochen . Erschwerend
kam in Betracht , daß die Angeklagten nur das Eastrecht in
Deutschland genießen, mildernd , daß sie betrunken waren .

: ! : Lauda , 2. Juli . Die vom Kreisvertreter , Hauptleh¬
rer Kullmann , auf vergangenen Samstag hierher berufene
Kreiskonferenz des Bad . Lehrervereins war von sämtlichen
Konferenzbezirken recht stark besucht. Der erste Referent .
Hauptlehrer Stetter von Eerlachsheim , sprach über den in
der deutschen Lehrerschaft stets hochgehaltenen Idealismus
und legte seinem Vortrage die große Zeit von 1813 zugrunde.
In einstündiger Rede nahm sodann Herr Oberlehrer Rödel
von Mannheim , stellvertretender Obmann im Badischen Leh
rerverein , Stellung zu dem von der badischen Regierung aus -
gearberteten Entwurf zwecks Umgestaltung des Fortbildung ? ,
fchulwesens . Die Stellung des Vereins geht hauptsächlich da¬
hin , Volks- und Fortbildungsschule zu einem organischen Gan¬
zen zu verbinden , letztere modern schultechnisch und beruflich
umzugestalten und eine Jugendpflege damit zu verbinden ,
welche die Jugend nicht noch mehr dem Elternhaus ent
fremdet . Das System der sog . „Wanderlehrer " wurde als
nicht besonders tauglich gekennzeichnet . Besonderen Wert
lege auch der Bad . Lehrerverein auf die Abschaffung des sog .
Kombinationsunterrichtes und auf eine Umgestaltung des
Disziplinarverfahrens . Beide Redner ernteten reichsten Bei¬
fall .

$ Freiburg , 2 . Juli . Die ordentliche Mitgliederversamm¬
lung der Freiburger Wissenschaftlichen Gesellschaft hat anstelle
des nach Bonn berufenen Geh . Hofrats Thurneysen Herrn Geh .
Hofrat Professor Dr . Meinecke hier zum Mitglied des Kura
toriums gewählt . Der von Herrn Fabrikant Dr . Karl
Benfinger in Mannheim für einen durch wissenschaftliche
Leistungen ausgezeichneten Dozenten oder Assistenten zur För¬
derung seiner Arbeiten gestiftete Preis von 1090 Ml . ist vom

Kuratorium dem außerordentlichen Professor für Strafrecht ,
Rechtsphilosohie usw . , Herrn Dr . Hermann Kantorowicz , zucr-
kannt worden : ein weiterer Preis in gleicher Höhe , gestiftet
ebenfalls für einen nichtetatmäßigen Professor , Privatdozenten
oder Assistenten von Herrn Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Dap-
per in Kissingen für ausgezeichnete wissenschaftliche Leistungen
auf dem Gebiete der Medizin , ist dem außerordentlichen Pro¬
fessor für Geburtshilfe und Gynäkologie, Herrn Dr . Karl Gauß
hier verliehen worden.

A Seppenhofen (A . Neustadt ) . 2 . Juli . In einem Anfall
von geistiger Stvrung ließ sich die Ehefrau des Traubenwirts
Schopferer gestern morgen beim unteren Bahnübergang hier
vom Frühzug überfahren und war sofort tot . Die junge Frau
hinterläßt zwei Kinder . ■ Der schwergeprüften Familie wendet
sich die allgemeine Teilnahme zu.

Das historische Heidelberger Schlotzfest.
-f Heidelberg. 2 . Juli . Die gestrigen Aufführungen des

historischen Schloßfestes nahmen wieder einen glänzenden Ver¬
lauf , wenn auch im Rittertournier Fortuna gestern den Rittern
nicht so hold war als am ersten Tag . Die Tribünen waren
wieder sehr gut besetzt Einen recht animierten Verlauf nahm
auch das abendliche Schloßfest . Ein ganz besonderes Interesse
bringt den Schloßfesten die Eroßherzogin Luise entgegen . Zum
Porbeginn ließ sie telegraphisch die herzlichsten Wünsche aus -
sprechen. Sodann ist gestern bei dem Prinzen von Sachsen-
Weimar ein Telegramm aus Schloß Baden eingelaufen , das
von neuem zeigt, mit welch lebhaftem Anteil die Großherzogin
Luise den Verlauf des Festes verfolgt . Das Telegramm lautet :
„Ich danke Dir auf das allerherzlichste für Deine freundliche
Sendung und die begleitenden Worte und möchte Dir die herz¬
lichsten Wunsche aussprechen für einen guten und recht be¬
friedigenden Verlauf der so sehr interessanten Darbietungen ,
welche vor allem stuf möglichst gutes Wetter erhoffen. Möchte
Deine viele Mühe reichlich gelohnt werden . Tausend Grüße ,
recht viel Freude wünsche ich Dir aufrichtig . Grüße die
Deinen . Luise."

Vielfach ist im Publikum die Ansicht verbreitet , daß eine
Verlängerung des Schloßftstes stattfinden wird . Diese An¬
nahme ist jedoch irrig . Eine Verlängerung kann, von schwer¬
wiegenden sachlichen Gründen abgesehen, schon deshalb nicht
stattfinden , weil die Regierung die Genehmigung zur Abhal¬
tung der Schloßfeste nur unter der Voraussetzung gegeben hat ,
daß eine Verlängerung nicht stattfindet .

Der Blumenbootkorso am Freitag , 4 . Juli , fällt wegen des
Schloßfestes und mangelnder Beteiligung aus , hingegen findet
am Abend das Stadtgartenfeft statt .

Telegraphische Kursberichte
r a n I f u r t a. M .
(Anfangs - Kurse.)

Ost. Kred. -Akt .
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M .

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168.67

» Antw .-Br . 80.525

l »i . In
179 . '/,

■50
*

*/ ,
25. -

Jtalien 78.75
London 20 .462
Vista 20.120
Paris 81 .075
Vista 81 .033
Schweiz 80 .816
Wien ' 84.525

Privatdiskont 5s ,s
Napoleons 16.25
3 '^ - Reichsanl . 84.45
3% .. 74.50
3Pr . Kons. 8 ' .60
Österr . Goldr . 87.—
4% Russen 1880 — —
4% Serben 76 .25
Ungar . Goldr . 83.10
Badische Bank 129.-
Darmstädt . Bank1137 ,
Deutsche Bank 239? /,
Diskonto Kom. 179?/,
Dresdner Bank .145. 1 ,
Oster. Länderbk. l 27 .50
Rhein . Kreditbk. 127.—
Schaafh . Bkver . 108 80
Wiener Bkver . 128 .90
Ottomanenbank 122. —
Boch . Gußstahl 211. V,
Lavrohütte 160.-
Gclsenkirchen 183.72
Harpener —•—

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M .

■ (Schlußkurse .)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk . bis 1918

4% Reichsanl.
unk . bis 1925

314% dto.
4% Pr . Schatzsch

unk . bis 1917
4% dto . Konsols

unk bis 1918 9 . .50
4% dto . Konsols

unk. bis 1925 81.68
3K %bio .« ottioI3 96 .20
4% Bad . v . 1901 96.20
4% dto . 1908/09 96. - 0
4% Mo. 19H/21 97.—
4% bto. 1923 97 .80

vom 2. Juli .
Banken .

Rhein . Kreditbk. 127. -
Südd . Disk .-Ges.110 .80

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch . Gußstahl 211 . ' !,
Harp . Bergbau 163 . !/,
Phönix Bergbau244 . '/ ,
Hb.-A. Pakets . 137. -/,
Nordd. Lloyd 117. '/,

Jndustriewertc .
Zem . Heidelbergl38 .'/,
B . Anil .-Sodaf . 537 —
D . Gold - u . Sil -

ber-Sch .-A . 624 . 7,
Holzverk.- Jnd .

Konstanz 330. '/«
Allg . EIekt . - Ges . 2SI ? ,'.
Schuckert Elektr . 43.7 ,

97 .55

98.50
84.45

98.10

3'A % .
m %

SV, % .
VA. % .
3 % % .

abg .i .fl . —.
„ i . Ji 90.85

1892/94 88.
1900 86.15
1902 84
1904 83 .50
1907 83.50

4%9tufl . Staats -
rentc v . 1902 88,70

4% Türken , neue —.
4%Ung . Kronen -

rente v . 1910 8150
Türk . 400 Fr .-L.155.40
4% m% Hyp .-Dk.

Pfdbr . 21 96.—
dto. 1928 97. -

dto. 1914 84. -

239 .—
179. 7 ,
145 . 7,
150 . "»

25. 7,

113 .7 ,
240.
179. '/,

93
*
. h

212. 7,
161 . 7 ,
184.-

M .-F . Badenia 133.
dto. Durlach 134, —
dto. Gritzner 271 .50
dto. Heid u .Neu327 . —
dto . Karlsruhers ?.—

Mot .F .Oberursell62 .—
Zellst .F . Waldhos220 . 7
Z. - F . Waghäusel205 . —

Nachbörse.
Ost. Kred. - Mt . 195 - 7,
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .Berlin .
(Anfangs - Kurse .)

Ost. Kred. -Akt . 195.—
Berl . Hand . - Ges .156 —
Kom.-Disk .- Bk . 106? /,
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach .
Berlin , Schlußkurs «

Tendenz : ungleichm
Privatdiskont : 4 ! i 1~ 5°/r

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .80

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.60

3 ’A % dto. 84 .60
3% „ 74.40
4% Pr . Schatzsch .

unk. bis 1917 98.10
4 % Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.80
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 98.60
Pr . Kons. 8460

1% dto. Konsols 74.40
4% B . Anl . 1901 96.20
4% dto. v. 1911 97. 10
4% bio . 1923 97 .10
3 ^ % bto . bei . —
3M %bto. b . 1892 —.—
3K %bto. v . 1904 83 60
354 %bto. b . 1907 83.30
Pest . Ung . Kom .-

Bank-Pfdbr . 86 . 75
Pest . Ung . Kom.-

Bank-Oblig . 87,—
Ultimo -Kurse.

Ost . Kredit -Anst.194. 7,
Dresdner Bank 179. '/,
Diskonto Kom. 14o,7 ,

Nat .-B . f . Dtschl .112.7,
Canadcr Pacific 316.7,
Allg . Elekt .-Ges . 23 -3?/,
Boch. Gußstahl 213 ?/.
Deutsch - Luxemb . 117 —
Laurahütte 161-7,
Gelsenkirchen 177 .—
Harpener 18 «. '/,
Phönix 245 .7 ,
Dynamit -Trust 166. '/ .

Berfchiedene und
Jndustriewerte .

Ruff . Bk. f. a .Hdl .148. '/,
Südd . Diskont . 111.—
Brauerei Sinner253 —
Bruchsal Masch. 324.'/,
D . Gas - Gl . - Ges . 445.7 -
D . Waff .-Mun . 612.—
Gritzner -Masch. 271.50
Schuckert-Elekt . 143. '/,
Siem . u . Halske 209.20
4 % % Ung . L .-B . 88 .75
Ruff . Not . 100 R .214 .85

Nackibörse .
Ost. Kred .-Anst . >94.7 ,
Berl . Hand .-Ges .156.—' ' 239 . «;,Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ungleichm
Wien (10 Uhr vorm .)
Ost. Kred.-Mt . 616. -

179. 7,
145.7,

25. 7 .
93.7,

214 .-
161. '/,
177.—
184.

nderhank 506 —
ŝtien. Bankver . —.—

Staatsbahn 695. —
0 'l 'T»»i '-trben 119.—
Marknoten 118.05

' Paris 95.70
£ ft. Kronenrente 82 20
£ >ft; Papierrente 84.15

' 'berrente 84.36
llng . Goldrente 99,50
Ung. Kronenr . 81.—'" " ine 915.50
Skoda 822 .—
Ost. form . Rente —

Tendenz : ruhig .
„ Paris .3% frz . Rente 84.—1% Italiener 96.37

"-"tier 88.25
4% Türken unif . 84 25
Türk . Lose — .
Banque Ottom . 634.Rio Tinto 1820 .—
- Tendenz : ungleichm

London .
Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref .
Louisville Nashv . 134—
Union Pacific U 7,
U . St . Steel kom . 53 '7
Pennsylvania 57 V,
Rock Jsl . Comp. ! 57 ,
South .Pac .Shar . 957 ,

Tendenz : matt

65 '/.

27 ,99 /- / 16
2 "/-
67, «
67 .

977 ,
\

1057 ,
17-

Sonder - Angebot !
Wegen vorgerückter Saison werden sämtliche

Restbestände in Herrenkleiderstoffe
abgegeben . Dieselben bestehen in nur Ia . Qual ., neueste Muster
darunter befindet sich auch echt engl . Ware , per Meter 2.80, 3.—
3.80. 3.80 , 4 — , 4.50 , 4.80, 5 .00 , 5.50, 5 .80, 6.—, 6.50. 7.—, 7 .50, 8.—

- - g e jlr i0 j,neiMi für Wiederverkäuier . -

Arthur Baer , Kaiserstrasse 133
Ecke Kaiser - und Kreuzstrafte . 10682.3 .2

Die elegante Damenwelt
weil es

feine Figur gibt
Leib und Rucken
aber vorzüglichen

Halt gewährt .
Es ist zugleich unelastische ,
um Hüften festsitzende Leib¬
binde , die den Leib hebt und
trägt - . 10898

Bflp Vom Arzt konstruiert .
Niederlage :

ReHi3i Neuberi
Karlsruhe , Kaiserstrasse 122 .

trägt Halasiris

rr -f . •

'■ ’ifev■ MEhM

werden tadellos gebleicht und gereinigt. 823756

Strohhüte für Herren u. Damen
gereinigt und nach neuesten Formen umgearbeitet.

Max Besdile Nachf. *^
Erbprinzenstraße 26 , im Hof.

Blaufelchen
frisch eingetroffen . 10896

Herrn . Munding , HofL,
HO Kaiserstrasse HO.

/twAfrJUwrtAvmm*' -« mö1
J/ivdilU' |

Gelegenhertskauf!
Ein Oryx - Motorwageu , 6/IS PS ., 4 Zylinder , vors. Modell ,

mit allem Zubehör , Ia erhalten , tadelloses Aussehen , ohne Fehler , muß
schnellstens verkauft werden . Preis Mk. 4500 .— , bei Kasse Mk . 500 .—

Nachlaß . Offerten unter 4782a an die Expedition der „ Bad . Presse " .

In badischer
Nähe Bruchsals

Amtsstadt ,

kleinere
erei

1 mit Wasserkraft

i

Wohnhaus , Nebengebäude ,
Garten ec . für Mk. 33 000.— K
bei Mk. 10000 .— Anzahlung «
zu verkaufen . Vorzüglich «
geeignet z. Kistensabrikation . j
Für Schreiner rc . sichere ,
Existenz . Fachmännische 1
Unterstützung zugesichert , m#

Offerten unter 49 an ■
Haasenstein ^ Poglrr .A . G . I

| Landau ( Pfalz ) . 4096a

s Brennholz 1
in jedem Quantum zu verkaufen .
G « . Sehaflfert , Zimmermeister ,
Mühlburg . b. Gasthaus z. „Lamm ".

Verloren
am Sonntag , den 29 ., im oder vor
dem Hoftbeater , Haarspange aus
gelbem Schildtrot . Gegen 5 Mk.
Belohnung im Fundbureau des
Theaters abzugeben . B23711 .2.1

Gebraucht . Kleiderschrank , Kom¬
mode u . Klavierstuhl zu kaufen
gesucht . Offert , unt . Nr . B23743
an die Exved . der „Bad . Preffe " .

kebmchle Muftmle
zu kaufen gesucht. Ausführl . An¬
gebot mit Preisangabe unt . B23771
an die Exved . der „Bad . Presse ".

Gebrauchte <9aS -Ziehlamve zu
kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . »223747 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten ._

Kinderlieg - und Sitzwagen und
ein Klappwagen , gut erbalten , bill .
zu verkaufen . B23535

Götbrstranc 29 , 4. St . r.
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Den Crkvlg verbürgt
ein gut abgskaßtss und an der richtigen

Stelle veröffentlichtes inlerat immer,
besonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet¬
sten Zeitung, der » Badischen

Presse- erscheint , Jetzige
Auflage 36000 Exem¬

plare. Cäglidi zwei
flusg, machen

Sie nur den
Versuch!
V7

XilAHa. Moitiinifriiiiciberin
sucht noch Kundschaft .

Für erstklassige Arbeit und tadelloser Sitz wird garantiert .
S323580.2.1 Aorkstratze 12, 3. St . links .

vorzügliche

Kinderstiefel

zum Strapazieren
kaufen Sie besten » im :

KesomHuus L. MM
Kaiserstratze 122. J0S99

Offertenblatt
: hMARIA € 6m w
1Leipzig . Grösste g 7

4.vefbfftitHeifalsztg .Prol 'e-Nf. gratis.

M Hühner W
asasa beste Legrassen. ^ .7

Illustrierter Katalog gratis .
Geflügelpark Berner ,Hainstadt (Baden 3).

Neu eingerichtetes

Sägewerk
an einer Station der Albtalbabn
gelegen, ist umständehalber , mit
kleiner Anzahlung , billig zu ver¬
kaufen . Näheres zu erfahren bei

Rechtsanwalt Dr. Caro ,
4828a Ettlingen .

Gut erhaltene

WM - Ut !!
ist zu verkaufen . Zu besichtigen
auf dem Büro des Jnvalidendauk ,
Karlsruhe i . B ., Akademiestr. 28,Seitenbau . 4800a

. « «t '®inÄrt raä6 -
Regulateur billig verkäuflich.
B23773 Rudolistr . 23 , 2 . St . Iks.

Billig zu verkaufen gute Bett¬
stelle. Rost . Polster 15 Mark , desgl.
lack. 6 Mk .. Küchenfchr . 10 Mark ,
Kinderschreibpult 6 Mark . B23767

Kaiserstraße 48 , Hof .

Zum Einmachen
empfohlen : 10894

^Frisch eintreffend ein |
J

] Waggon frisch ?

| offen Pfd .
in IO — IS Pfd .-Körbchen

brutto für netto

Ptund

Cr m . b H-
•pden

Sehr billig zu verkaufen :
Gutes Plumeau , 2 Kiffen , Taschen
Diwan , Bücherregal , Chaiselongue-
Decke, eiserne Kinderbettstelle mit
Matratze , sein.Bücherschrank .DiPlo»
matenschreibtisch, 6 Stühle , 2 engl.
Bettstellen mit Rösten » . Matratzen .
Chiffonnier , Vertiko , Zimmerlisch
m .Eichenplatte , Schließkorb, Chaise-
longue und verschiedenes, alles fast
neu . Händler ausgeschl. 5823779.2.1
Adlerstratze 17 , eine Treppe hoch .

gut erhalten .
. . .. ▼„ . . ,,g . . 01ll. zu berk»

Winterftr . 27, Hths ., II. . r . B2379Q

MM. älterer MeMliet
absolut sich. Zeichner » .Konstrukteur
für Nebenarbeiten sof . gesucht.

Offerten unt . Nr . B23738 an die
Exped . der „Bad . Breffe" erbeten .

eines neuen , chemischen Artikels ,
der in jeder Haushaltung Ver¬
wendung findet, soll für Baden
bezirksweise vergeben werden . Der
Artikel bietet , da konkurrenzlos
mit unbeschränkter Absatzmöglich¬
keit , tüchtigem Herrn (auch Nicht -
kaüfleuten ) dauernde , solide Exi¬
stenz . Streng reell ! Erf . Kapital
zur Lagerhaltung ca . Mk . 8— 500 .—.
Gefl. Anfragen an F . J .Baumann ,
chemischeProdukte , Herlbronn a .N ..
Uhlandstr . 71 ._ 4779a»

Leistungsfähige Fabrik gestickter
Spitzen - u. Damenkragen sucht
für den provisionsweisen Verkauf
ihrer Fabrikate tüchtigen, bei der
Kundschaft gut eingefubrten

Verireker .
Offerten unter L 8 . £594 beförd.

Rudolf Mass e, Leipzi g . 4807a

Zuverlässiger , in der Eisenwaren¬
branche erfahrener 4811a .3.1

«pjiititt
gesetzten Alters zu mögt, sofortigem
Eintritt gesucht.

Angebote mit Leb- asloaf , Photo¬
graphie urd Ai gäbe der GebaliSan -
jprüche erbeten

Berg« « Snöulirietaerhe
G . m. b . H.

Gaggenau (Baden .)
• NMMIN «

§n
r"f*“iS ®rs9.-1»eiieirter

zum Vertrieb meiner Vapierwaren
u . GastwirtSbeüarfSariikel gea - hoh .
Prov . Muster Koll . 1 .50 Ji Äachn .
Für später wird derselbe evtl, unt
fett. Gehalt u . Spesen äugest. 4739a

6 . Beissmann . Altenburg , S .-A .

NebMmerb oöer krrilm !
Wer Verdienst durch Häusl. , fchr ift -

Itdbe Arbeit , Vertretg ., Versandstelle
sucht, verlange gratis Prospekt , Viele
Dankschreiben. Bis 20 Mk . täglich.
Verd. mögl . Bagenkneetit ?,
Verlas . Leipzig 74 . B23798

killMsMigesMMW !
sucht einen

Ct ^ liitg
mit guter Schulbildung . Offerten
unter Nr . 4789a an die Expedition
der „Badischen Presse" erb . 2.2

Junger , aufgew . Mann kann als

Lehrling
auf dem kaufm. Büro einer Fabrik
sofort eintreten . Selbstgeschriebene
Angebote mit Lebenslauf und Ab¬
schrift der Schulabgangzeuginsses
unter Nr . 4678a an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Fabrikniederlage einer Weltfirma
sucht möglichst sofort eine durchaus
perfekte mStenotypistin

Dieselbe muß gute Kenntnisse der
sranz . Sprache , bessere Schulbild¬
ung , prima Empfehlungen , sowie
Ausweis über mindestens dreiiab -
rige praktische Tätigkeit besitzen.
Anfängerin absolut zwecklos . Stel¬
lung ist dauernd und gut bezahlt.

Offerten unter Nr . B23331 an die
Exped. der „ Bad . Preffe »

._ 2.2

Fräulein
für Kontor und Ladenarbeit sofort
auf dauernd gesucht.

Offerten mit Zeugnissen und Ge¬
haltsforderungen sub 10907 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb

Ich suche per sofort eine an¬
gehende

Verkäuferin,
nlung Manufaktur , Wäsche 2c.,
ein

Lehrmädchen,
Abteilung Glas , Porzellan .

AuSf. Offerten zu richten bei
freier Station . 4593a.8.3
MttHheimer Volksbazar ,

Inh . Jgn . Kern,
Mullheim , Baden.

Herrschafts -Kutscher-
uverläss. , fleißiger u . nüchterner

, errschatts - Kutscher, gewandter
Fahrer , tüchtiger Pferdepfleger mit
nur besten Zeugnissen wird gesucht .
Offerten unter Nr . 4826a an die
Expedition der „ Badischen Preffe " .

Junger Mann kann sich alsChauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut.
6581a* Telephon Nr . 49 ._

Taglöhner
ein jüngerer , solider, kann eintreten

Jos . Meess ,
10905 Erbprinzenstrafie 28 .

Eine gewandte
Saaltochter

sowie ein tüchtiges
Zimmermädchen

zum Eintritt per 15. Juli in Jahres¬
stellung gesucht . 4825a.2.1
Sanatorium Schwarzwaldheim .

Schömberg bei Wildbad.

ÄS Mädchen ä
5823784 Klauprechtstr . 39 , 3 . St . l.

Achtung !
Ein Einkommen von jährlich wenigstens 16—20000 Mk .

ist durch Ausnutzung eines Aufsehen erregenden , patentamtlich
geschützt. Objekts für das

Grossherzogtum Baden
nachweislich zu verdienen . Das vornehme Unternehmen ,
welches keinerlei Fachkenntnisse erfordert , ist ohne Berufs¬
störung von jedem Bewerber leicht durchführbar . Nur Herren ,
die Über einige Tausend Mark bares Kapital verfügen , wollen
sich melden. Offert , unt . 4812a an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Ich suche

DM"
TWlige erste Terkilliserimil-WW

f für die Abteilungen : Kurzwaren . Spitzen und Besätze , Kon »
| film en , Parfümerie . Nur branchekundigc Damen wollen aus -
sübrliche Offerte einreichen an 4827a

M . Knopf , Straßburg L Els.

Tüchtige Weißnäherin
Suche für sofort eine tüchtige Weißnäherin für ins Haus .

Nur solche, welche schon für Geschäfte gearbeitet haben, wollen
sich melden. 10900

Auautt Maver. Kaiserstratze» Ecke Lammstraße.

Mädchen - Gesuch.
Braves , fleißiges Mädchen für

kleinen Haushalt ge^en gute Be¬
handlung zum sofortigen Eintritt
gesucht . Lohn 25 Mari v. Monat .
Frau Emil Karcher . P torzbeim .
4818a.2 .1 Göthestr. 45 , L .

Mädchen gesucht
für kleinen Haushalt auf sosor
od . später . Zu erfrag , im Friseur
geschäft , Kaiserstr . 32 . B23711

lbiädche «,
das aut bürgerlich kochen kanr
die Hausarbeit verrichtet , gesucht .
B23578.3 .3 Sopbienstr. 129. Part .

ein sauberes ,
ehrliches WWe»und Wirb

Lahr in Baden.
Brones, Heimes « che«
zur Mithilfe ,m Haushalt pe
15 Juli gesucht. 10910 .2.

Werderstraße 18, pt.

Frau Stock , Dorkftr. 36 , n .

m 2 Personen .

Ordentliches fleißiges Ml
mit guten Zeugnissen per 11
zu kleiner Familie gesucht .

arbeiten gesucht. B2376
Lefstngstr , 2V , 2 . St .

Saubere Monarsfrau
für morgens gesucht . B237'

, ; , .Stundenfrau
sofort zur morgens von 7—9 ge
sucht zum Putzen. B2372(

Karlfriedrichstraße 3V, l .
wuuit - v » a . 'wtfeme

selbständige

Putzarbeiterin
Oktober, ^ efl . Offerte, ' an

1- - «« rieh .Mbwes ,
_ -eJueim (Pfalz !. 4

Xtttritioe « Ugl
sucht. Neuwäsch
Gerwigstraße 48.

militärfrei , gestützt auf gute Zeug¬
nisse , sucht per sofort ober später
dauernde Stellung . Offerten unter
B23752 an die Exp, d . „Bad . Pr ."

Jüngeres Fräulein
sucht Anfangsstelle. Mafchinenfchr.
Stenogr ., bewand. Off. u . B23737
an die Exped . d. „Bad . Preffe " erb.

wäre einem Fräulein Ge
legenheit geboten, sich im

Kochen weiter auszubilden , ohne
gegenseitige Vergütung . Offerten
unter Nr . B23362 an die Expe-
dition der „Bad . Presse"

. 2 .2
Mädchen

selbständig, sucht auf 15 . Juli bei
kleiner Familie dauernde Stelle .

Zu erfragen unter Nr . B23723
in der Exped . der /.Bad . Presse" .

Schöner Lade » mit Wohnung ,
für jedes Geschäft geeignet , aus
1. Oktbr. zu vermieten , sowie eine
Zwei - u. Einzimmerwohnung auf
1 . Okt . Zu ertrag , im 3. St ., rechts.
1823782 Riippurrerstraße 17.

Wohnung
5 — 10 Zimmer

mit Zubehör, Zentralheizung
(warm Wasser ) auf 1 . Oktober
zu vermieten . 10547

In derselben wurde seit
Jahren ärztliche Praxis betr .

Kaiserstraße 80 .
Näheres parterre daselbst .

Freundliche Helle

1 Umim -MhilW
per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 10904 .2 .1

Kaiserstraße 185 . IV .

Herrschafte- Woyniing
Gartenstraße 54.

6 Zimmer . Bad rc .. Part ., vis-4-v»
Anlage, per 1 . Okt . zu vermieten .Näb. Gartenstr . 52 . I. 10746 »

Schöne große 3.1

8 Zimer-Wohmg
auch für Bureaux geeignet, Ecke
Amalien - und Karlstr ., per 1. Ok¬
tober zu vermitteu . Näherei ,m
Laden Amalieuü : . 19. 1058 :

Ariedrichsplah Ar . 6
ist die Bel -Etage von 8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer , 3
Mansarden , aus 1 . Juli oder auf 1 . Oktober , u vermieten . Brei »
Mt . 2000 .—. Auf Wunsch elektr. Licht. $721*

Näheres im Laden bei 0. A. Kindler.

Pari rage 3
sind der 1 . u . 2 . St . mit je 5 Zim¬
mern, Küche, Badezimmer . Mäd¬
chenzimmer u . sonstigem reichlich .
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen Parkftr . 5 , Part ., oder
Schützenftraße 23, 2. .St . B28748

Zu vermieten '
Sophienstr. 5

13reiit)e : 63imet,Me3,
Küche u . Mansarden ,

Nrem. : ö zlMkt. IMz.. z
Küche u . Mansarden ,

Laden SÄÄ ®- :
Metes Metfitofie 82a,
10878 eine Treppe . 10.1

In der Wildelmstraße . 2. Stock ,
ist eine schöne B23774 i

4 Hlmmerwohmmg
nebst Mansarde , Keller, Holzstall,
Anteil an Waschküche und Trocken - .
speicher auf 1 . Okt. zu vermieten .

NäbereS Kaiserallee 31, 4. Stock .
4 Zimmerwohnung *
Balkon, nebst Zubehör , 3. St ., aus j
1 . Oktober zu vermieten . Näheres *
8323783 Kaiser - Allee 77a, 1 . St . -

Werderftratze 58
schöne 4 Zimmer • Wohnung mit <]
Bad , im 8. Stock , preiswert auf ~
1 . Oktober zu vermieten . 10888* 8

Näheres im 2 . Stock , rechts.
4 Zimmerwohnung , Erker , nebst .Zugehör , 3 . Stock , aus I . Oktober

ju vermieten. 823146 .5.4 I
Ludwig-Wilhelmstratzr 8, Laden 3
Wohnung von 4 Zimmern nebst

Zubehör , 3 . Stock , aus 1 . Oktober ,
zu vermieten . B23724 <

Näh. Lessingstraße 22. Laden.
2 Zimmerwohnung

mit Zubeh. (Koch - u . Leuchtgas) l
im Hinterhaus an kl . Familie aus
1 . Okt. zu vermieten . 823716 »
Näh. Werderplatz 25, II ., Vdhs. I

Ädlerstraße 5, Vorderh., ist .eine 1
Wohnung v . 4 Zimmern , Küche, 1
Keller und Mansarde per sofort >
oder 1 , Oktober zu vermieten . I

Näh. zu ersr . im Lad . B23763 >
Äiurlachetz Allee 3« . part .. ist eine 1
schöne 5 Zimmer -Wohnung mir 1
sämtl . Zubehör auf 1 . Okt. zu j
vermiet . Näh. daselbst . B23791 .3. 1 -

Ecke Rüppurrer - u. Wielandtstr . 2 !
ist eine Hochparterrewohnung mit
6 Zimmer , Bad , Borgärtchen, Bal - I
kon u . Zubehör auf 1. Okt . zu
verm. Näh. daselbst 10889

Essenweinstraße 2 Zimmerwohnunp gm. übl . Zubeh. a. 1. Okt . zu verm. £
Näh . Tullastr . 74, 6. St . 823750 h

Effenweinstr . 22 ( 'Neubau ) sind im
3. u . 4 . Stock 3 Zimmer -Wohn¬
ungen aus 1 . Oktober zu vermieten , d
Näh . Effenweinstr 2411. r .
Gartenstr . 64 ist eine Seitenban -
Wodnung von 1 Zimmer , Küche
mit Gas , und Keller , auf 1 . Okt . zu 1
verm . Näh . Vdbs. 2 . « t . lks . Bz-7»t.»1 £

Gottesauerstraße 20 3 Zimmer - 8
Wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Preis 570 M . 823736

Kaiser - Allee 65 ist der 4 . Stock mit
5 schönen Zimmern , Badezimmer ,
Küche nebst Zugehör per 1 . Okt .
zu vermieten . B23732

Näheres daselbst parterre .
Kaiserstr . 81 ist schöne 2 Zimmer -
Wohnung in Hellem Seitenbau .
4 Treppen hoch , pro Monat 17 Ji ,
auf 1. Okt . zu vermieten . Näh. ..
im Laden . 10887 ^

juirlftrafte 26 ist eine 3 Zimmer - gWohnungnebstZugeh .,imVorder - uHaus, Mansarde , zu vermieten , ;aus 1 . Oktober. Zu erfragen im J
2. Stock . , 823772 ”

Karl - Wilhelmstraße 24 ist eine d4 Zimmerwohnung mit Balkon nund Zubehör , ohne vis-ä-vis, per q
1. Oktober zu vermieten . Zu -
erfrag , parterre . 823776

Luisenstraße 59 , 2 Zimmer , Küche,Keller aus 1 . Oktober zu vermiet , v
B23719 Näheres parterre . 1
Marienstraße Nr . 78 , Voroechaus , B
2 Zimmer , Küche, Keller, Koch - u.
Leuchtgas : Seitenbau 2 Zimmer , 2
Küche , Keller, Koch - u . Leuchtgas z
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näh. g
Vorderhaus . 2 . St . , lks . 823799 "

Moraenstraße 13,4 . Stock , ist eine
2-Zimmerwohnu » gnebstZubehör
aus 1 . Oktober ds . Js . zu vermiet . §
Räh . im 3. Stock , rechts. B23797 n

Parksiraße 6 Zimmerwohnung mit n
Bad . Veranda , Garten , 1—2 Man - a
sarden , elektr. Treppenbeleucht. u .
reich ! . Zubeh. a . 1 . Okt. zu verm.
Näh . Tullastr . 74. 5. St . B23755 i

Rudolfftraßc 13 Einzimmerwoh - !
nung mit Gas an kinderlose |Leute aus 1 . Okt. zu vermieten . 8
B23735 Näh . 1 . Stock daselbst . 8

Steinstraße 16, Vdhs., freundl . j2 Zimmerwohnung nut Alkov u . 1
Zubehör sofort oder später an 1
kl . Fam . zu verm . B23718 I

^ ternvergirrafte ist ein schöne |
Wohnung von 4 Zimmern , Man - 1
ferbe und üblich . Zubehör auf 1. I
Oktober gk vermieten . 823761 1
Näheres Stehnbergfiraße 15 , li . 1

Uhlandstraße 38 , Ecke Sofienstr . , 1
ist nn 4 . Stock eine herrschaftliche '
B ostnung besteh , aus 5 Zimmern
mir Küche und Bad , Erker , Balkon gu . Küchen - Veranda mit reichlichem ■
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver - I
mieten . Näh . im 5 . St . 10906 I

Veilchenstratze 3 Zimmerwohnung , >
Mansarde . Balkon u . üblichem f
Zubehör auf 1. Okt. zu vermiet . I
Näh . Tullastr . 74, 5. St . >823749 1

Weltzrentze . 33 , 4. Stock , schöne i
2 Zrmmer -Wodnnng mit Bad u. fl
elektr.Treppenbeleuchtung , z . verm . I
Näh . 3. Stock lks . B23795.3.1 I

Werderstr . 72 Ist eine schöne
2 Zimmer -Wohnnng auf 1 . Okt .
zu vermieten . B23572.2 .2' iheres Hinterhaus 2. Stock.

von 5—8
zimmern mit Bad , Alkov, Ba U
kon, Veranda , 2 Mansarden . 9

16, II .. ist ein Zimmer

Zirkel 5, Part ., Vdhs., frdl . Woh-
»ung v. 2 Zimmer mit geraum .
CaITam Cffff MflWt Ottfiannl * aitf

5, Müh ist ein

8328755

Grötzirrgen . a&i
>öne, großeliZimmerwohnnng
Veranda (Gartenanteil ) in

,er, staubfreier Lage billia zulieten. (Gemarkung Durlach ).
Neubau hinterm Löwe «.

Zimmer,
B23788

Hirsch ' iße 38 , 2 Trevv .

miet . : Waldstr . 54,
od. spät .
, 2. St . 3753

8323730

an soliden Herrn zu
B23731

Oberkirch im Renchtal .
Schön möbl. Zimmer mit u . >

, hne Pension billigst zu verm.
im Gasthof zum Greifen .

Hanptstr . 57.

5 Kaden 2
Sohnung, wo Haus ,
richtet (pünktl. Miet¬
sinder . Tätige Leute)
nter Nr . B23689 an

Wiet-Gefnch.

Blerzimmerwohnung

Südweststadt bevorzugt . 6.1
AuSführl . Off. mit Preis u.Nr .

I von
4, kleiner

5.1

3 ZiunuermhUW
sause,
herer,23747

S2

Set erile 1mm
Ilkilkö 108941

Aelijstezz
SanerKravt

Pfund Psg

, Cr m. b rt-

A

li

i
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Carl Schöpf 1 —19.
Juli

zu
aussergewöhnlict »

Marktplat*. in allen Abteilungen 10882
billigen Preisen ^

Tnhiiltk« bei
“ " "

. .
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in welchem es

nach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten werden darf , gleich,
gültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht . Brennende Lich¬
ter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen,

und dadurch für aus¬
darf kein Lokal , in

_ _ , _ . . . . . . erem Aufenthalt für
Personen , namentlich zum Schlafen , benützt werden. Sofern sich die
Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen und be¬
seitigen läßt . ist umgehend das Städt . Gaswerk I . Kaiserallee 11.
Telephon 347 ( Anschluß auch über das Rathaus ), zu benachrichtigen.

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach Abnahme der
Beleuchtungskörper die Decken- u . Wandscheiben durch eingeschraubte
Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß verschlossen werden.
Der Verschluß mittels Pap,er - oder Korkstopfen ist unzulässig und ge¬
fährlich. weshalb wir dringend hiervor warnen . 10281

Karlsruhe , den 21. Juni 1913 .

_ Städtische » Gaswerk ._

GmWs -ZmnMrftchemg.
Grundstücke: Gemarkung KarlSruhe -Daxlanden :
Lgb .-Nr . 15418b : 3 a 26 qm mit Gebäuden , Taubenstraße 46.
Lgb.-Nr . 18844 : 20 a 07 qm Acker „Langenäcker".
Lgb.-Nr . 18848 : 10 a 62 qm Acker „Langenäcker" .
Lgb.-Nr . 17836 : 6 a 54 qm Acker „ Fritschlach" .
Lgb.-Nr . 15418a : 64 qm rm OrtSetter (Miteigentum % an einer

Einfahrt ) .
Eigentümer : Landwirt Franz Josef Weber Eheleute in Karls -

ruhe -Daxlanden .
Schätzung: 5700 + 700 4 - 370 + 160 + 300 Mark .
Bersteiaerunastaafahrt : Mittwoch , den 16. k^uli 1913 . vormittags

S llbr im Notariatsoebäude . Adlerstraße 25 . Zimmer 6. 9248
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 31. Mai 1913 .

Grotzh. Notariat VIII als Bollftreckungsaericht.

GMWs -ZmWsmßeigemg.
Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 18751: 40 a 68 qm

mit Gebäuden , Durmersheimerstraße 196 . Lgb .-Nr . 18752 : 11 a 33 qm
Äcker „Kurze Hardäcker" , Lgb .-Nr . 18750 : 10 a 31 qm Acker „Kurze
Hardäcker" .

Eigentümer : Alma geb . Reifenstein , Ehefrau deS Fabrikanten
Rudolf Lincke in KarlSruhe -Daxlanden .

Schätzung: 36 000 + 1000 + 920 Ji . Wert des Zubehörs 2025 X
Versteigerulmstagfahrt : Dienstag , den 19. August 1913 , vormit¬

tag- 9 Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 . 10822
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 26. Juni 1913.

Großh. Notariat VI FI als Vollstreckungsgericht.

Großes Fabriklager in
Eisschränken

für
Haushaltungen , Metzgereien ,
10.4 Flasohenbier eto . 9816

Dittmar & Blum
Karlsruhe , Karlstr . 60 . Telephon SO .

lli , UUUUU11 UUi 1UUIUI ,

Ca . 500 Rollen Linkrusta
werden solange Vorrat für Mk . 1.50 per Rolle
abgegeben . Wert das Doppelte . Schwere
Ware . Moderne Muster.

Heinrich Durand , Tapetengesehäft
Douglasstrage 26. Telephon 2435 . ««

Wertheim a. Main (Bad .). Linie
Lohr- Wertheim , Lauda - Wertheim,
Frankf .-Aschafbg .- Mi ltenb- Werth.
Interessantes , beliebt , steiserlsl . Burg¬
ruine u . Flüffe, Berge , Wälder ,
Ghmnafium . Htustr . Führer gratis
d . d. Fremdenverein . 3175a

I Ziehung sicöer
! 12. Juli.

WiiM -lotleriii
2022 Gew . im Gesamtw. v.

12000 Mk.
Hauptgewinn

3000 Uk.

s

Ziehung am 23 . Juli
Gesamtw. der Gew .

30000 Mk.
4368a Hauptgewinn

6 000 Mk.
Wohlfahrts -L. ä 50 >S. 11 L 5 JH
Offenburg . L i t Jl, 1t L10 Jl
Porto «. Liste 25 Pfg., empf.

, uHieiuGiuidr
Filiale : Kehl a .Rh., Hauptstr .47
In Karlsruhe: CartGötz ,

Hebeistrasse 11/15 ,

E

I

Ein großer Posten angestaubte weiße und bunte

Bett d amast - Reste
m prima Dualität per Meter — .75 , — . 85 , 1.— , 1.10 ,

1.30 , 1.40 , 1.50 .
:7 Nur so lange Vorrat reicht . » 10263
Sehr lohnend für Wiederverkäufer

Kaiserstr . 133 , Ecke Kaiser- u . Kreuzstr., 1 Treppe hoch.

Zur schnellere« Einsnhrung bei der Kundschaft bin
ich in der Lage , 50 Stück BergrnannsMetallurgique -
L hasst», 0 bis 18 l »8 , Modell 1913 , mit 1 Jahr
Aabrik- Garantie , komplett mit Bereifung zu

MK. 3800.— pro Stück sofort abzngeben.
Vs bietet sich somit eine nie mehr wieverkehrende
günstiger - Kanfgelegenheit .

Otto Brüderlein , Baden-Baden - Telephon 706
General -Bertreter der Bergmann -
Metallurg ; que-Werke A,» G ., Berlin

stv . Preislisten, Referenzen und Besuch aus Wunsch jederzeit.
'Anzeige« jeder Art

.Der Altbuchhorster Mark¬
sprudel Starkquelle (Jod-
Elsen-Mangan - Kochsalzquelle (hat
mir bei einem alten

FriNlellltiilen
u chron . Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet, die Schmer¬
zen und Schärfen völlig genom¬
men und eine wunderbare Kräfti¬
gung der leidenden Teile be¬
wirkt. Ich hätte »inen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl und gesund
gefühlt , wie seht nach der Kur
mit Ihrer Wunderquelle. Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt das
Blut und die Säfte . Seit lch
Ihren Mdrksprudel trinke , bin rch
auch völlig von meinen Menstrua¬
tionsbeschwerden, die Mich jahre¬
lang in schrecklichster Weise quäl¬
ten , befreit . Frau R . L .

" Aerztl .
warm empf. Fl . 65 u .95Vf . T
ruhe : Inder DrogerieW .T, _ „ ,
Amalrenstr . 19, W . Baum , Werder-
straße 7 , O. Mäher , Wilhelmstr . 20,
Otto Fischer, Karlstr . 74 , C. Roth ,
Herrenstraße 2o !28 , Leop . Fiebig ,
Adlerstraße 24 , Th. Walz, Kurven-
K : 17 ; in Mühlburg : M. Strauß ;

urlach : A . Peter , Drogerie ;
in Ettlingen : Rob. Ruf . 2280a

^ +++ + ++ + 4+ 4+ ++ + + +

Schöner Teint
zartes , frisches Aussehen ,

sammetweiche Haut
wird erzielt durch

Rino-Creme
beseitigt rauhe und spröde

Stellen , Pickel , Mitesser ,
Röte , Runzeln .

Touristenschutz
gegen Wimdlaufen u. Sonnenbrand .
Bildet vorzüglichen Schutz gegen
jede Unbill der Witterung , da leicht

in die Haut eindringt .
Dose 25 Pfg.

Kur echt mit Firma :
Rieh. Schubert ft Co. G.m.b.H. Weinböhla
Depots :

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Drogerie Th. Walz 8928a
Westend- Drogerie

Drogerie J . Dehn Nachf.
Engel-Drogerie, Werderplatz 44.

Diplomierte

Hebamme
Frau Bouquet

1. rue du Commerce, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . 3132a

Kaufe 1823329
3.2

fortwährend getr . Herren -u .Tamen -
kleider , Schuhe. Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Kommeins Haus .

4803a.2.1 Sal .Gutmann , Ziibringerslr . 23.

Solvente Firma
mit großen laufenden Aufträgen
sucht zur Ausführung derselben ein

MM von 15ÖOO lli.
vorübergehend gegen Sicherheit
aufzunehmen . , Gefl . Offerten unter
Nr . B23242 an die Expedition der
badischen Preffe " erbeten, 3.3

Uosesio - Mineral - Quelle
Die Vogesia -Stahlheilquelle , weiche durch ihren hervor¬
ragenden , äusserst leicht verdaulichen Mangan und Eisen¬
gehalt eine sehr hohe Heilkraft besitzt , wird ärztlicherseits
als vorzügliches Heilmittel bei Nervosität , Blutarmut, Bleich¬
sucht , Frauenkrankheiten, Mattigkeiten, Kopfschmerzen ,
Schwächezuständen , sowie bei Herz- , Magen- und Nerven-
- leiden usw , bestens empfohlen . —

loh hob« in einigen Karen das eisen¬
haltige Waeser ihrer Quelle erprobt
ete. eto. Diese eisenhalt ge Quelle
wird in der Therapie eine glückliche
Zukunft haben. Ich werde dieselbe
auch bei andern Kt liegen begannt
machen and diese aa Versuchen ver¬
anlassen. Dz. B.

Die VogeeivQuelle m Romansweil er
halten wir für eine solche, der die
Menschheit zum grossen Danke sich
verpflichten kann, da sie ungeahnte

Krtfte fhr alle lene birgt , die Infolge
v n Krankheiten, geistiger oder kür-

S
enioher Ueberarbeitung oder anderer
machen an Erschöpfungen»Ständen

leiden ete. ete. _ _ _P*. Dr. K. P.

Pr. Dr. F. L , ein Kervenant sreten
Ranges, erklärt das Wasser der
Vogeeia -Stah heilguelie ob seines Ge¬
haltes an heilkräftigem Mangan and
Eisen wegen als das beste, das er in
dieser Art bisher kennen lernte .

Die „üopsta-flliiieralqBdfa ** amrde getegeitltdi der diesig« Gestallte .
SsblMmDS-flOTsIdlnng mit 1 Ehrenpreis u. 1 goldenen (Dedaille ansgcnldacf

»Vogesia -Mineralwasser “ ist überall erhältlich !

4511 » General-Depot :

Hans Allgeier ,
Georg-Friedrichstr . 18

Karlsruhe
Telephon 1951,

Braunkohlen - Brikeis

Waggon - wie auch Fuhrenweise für Hausbrand , Bäckerei ,
Konditorei etc ., sowie alle Sorten Kohlen , Breeli -

und Gaskoks für Zentralheizungen empfiehlt
Rhein . Kohlen - u . Briket - Geschält J{. MlhSkgtzk, Hm. y ,

Kontor : Amalienstrafie 85 . — Telephon 250.

nr

Stärkewasche
wird an den Rändern nicht so leicht rauh,
da Persil allen Schweiss , Schmutz und
Staub ohne Reiben und Bürsten von selbst
löst und vollkommen beseitigt . Älso grösste

Schonung des Gewebes
bei garantierter Unschädlichkeit .

Ceberall erhältlich« nie lose , nur io Originel-Paket«a,

HENKEL & Co., DÜSSELDORF .
Auch Fabrikanten der allbeliebten

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u . Omnibnswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigstabzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 5228

Autoreparatur- und Maschinenbauanftalt
Georg Heilmann , Dnrlach . Telephon %t - 30.

■ ,pta~ Herrenfahrrad , ' WfL I Polierte Bettstelle ,mit Rost und
gut erhalten , 20 zu verkaufen. I Marrave zu verkaufen. B23713
5823710 Effenweinstr. 42 , H . 2 . 31. 1 Amalienfiratze LHa. r .

Vaureparatur.
Die Reparaturarbeiten an einem

mit Schwamm behafteten Gebäude
sind alsbald zu vergeben.

Unternehmer , welche die Ausrot¬
tung von Hausschwamm unter Ga¬
rantie besorgen, werden um ihr
Angebot ersucht.

Offerten unter Nr . 10789 an dre
Exped. der „Bad . Presse" erb. 10789
() n AM bauen will , wende sich

vertrauensvoll an mich,
Ia Büro übernimmt die Planfertr -
gung und Bauleitung allerorts »
desgl . Jng .-Bauten , gleichztg. Be¬
schaffung der Hhp ., Vermittle . von
Bauplätzen , Verwertung von Bau¬
gelände. Aufteilungspläne , Revi-
nonen , Schätzungen , Gutachten .
Gefst Anfrage unter Nr . 4663a an
die Expeo. der „Bad . Preffe " . *

Teilhaber,
still oder tätig , für nachweisbar
sehr gut gehendes und eingeführter
Geschäft gesucht. Kaufmann be-

‘
. Angenehmer Wirkungs¬
speziell auch für älteren

_ _ Erforderst Kapital ca . 20
bis 25000 Mk ., vorläufige Einlage
jedoch nur ca. 15000 Mk . Angebote
unter Nr . 10792 an die Expeo. der
„Bad . Preffe " erbeten .

Altbewährte , mittst Bäckerei . « .
Hausgarten u . WirtschaftSgebaud.
in verkehrsreich. Stadt Miktelbab.
aus Gesundheitsrücksichten günstig
zu verkaufen. Off . u . 2521603 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Bäckerei-Verkauf .
In einer zunehmenden Garni ,

sonstadt Ober -Elsaß ist eine gang¬
bare Bäckerei unt . günst. Beding,
zu verkaufen. Offert , unter Nr .
» 22558 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten .

WWeW
In Stadt mit 18000 Einwohnern

ist umständehalber ein bestenige-
fuhrtes SvezialaeschLft der Kurz -.
Weist- u. Wollwarenbrauche in
bester Lage unter günstigen Be¬
dingungen zu verlaufen . Der Ver¬
kauf ist streng reell und ist einem
Fräulein oder Witwe Gelegenheit
für nachweisbar gute Existenz ge¬
boten. Das Geschäft könnte durch
Beiführen eine- solventen Artikels ,
welcher bis jetzt am Platze noch
fehlt , vergrößert werden. Gest .
Offerten unter Nr. 10701 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 2.2

Fuchs -Wallach
9jähr ., starkes Halbblut , ein« und
zweispännig gesahr., paffend f. jed .
Geschärt , unter jed. Garantie zu
verkaufen. 4794a2jä
A . Frhr . v . Göler

fiJüaM » (Badem.

1
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